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de Naß der Streiks hat die Reichs⸗Regierung j thue. 


| Morgen-2iusgabe, 


— 


Deutſcher Reichstag. 
15. Sitzung vom 14. November. 
Präſident v. Leve tzo w eröffnet die Sitzung 


\ Ihr. 

= An che des Bundesraths: von Böt⸗ 

licher, von Maltzahn⸗Gültz u. A. 8 
Präſident von Levetzow theilt mit, daß 

der Abgeordnete für den 2. Magdeburger Wahl⸗ 

kreis von Lüderitz (konſ.) geſtern Abend 11°], 

Uhr nach kurzem Unwohlſein geſtorben ſei, nach⸗ 

dem er borgeſtern ſcheinbar ganz wohl befindlich (pfr.) haben den Antrag geſtellt: „Die verbün⸗ gelegt haben. 

der Pleuarſitzungdes Reichstages beigewohnt hatte. deten Regierungen zu erſuchen, dem Reichstag Abg. Oechelhäuſer (nat. lib.) befür⸗ 

Das Haus ehrt das Andenken des Verſtorbenen den Entwurf eines Nachtraggeſetzes zur Gewerbes wortet die Annahme der Baumbach ſchen = 


wirthſchaftlichen Lage der Arbeiter, nicht aber noch zur Berathung kommen. 
fur Aufreizung der Arbeiter und zur ſozialdemo⸗ halb deren Annahme mit ſeinem Amendement. 
ratiſchen Propaganda. Ich kaun nur wünſchen, Abg. Frhr. v. Franckenſtein (Ztr.): 
daß das Vertrauen der Arbeiter zu den Fabrik⸗[ Wir find zu unſerm Bedauern nicht in der 
Inſpektoren zunehmen möge, ich halte ihre Ver⸗ Lage, für den Antrag Baumbach zu ſtimmen 
mittlung für eine beiderſeitig außerordentlich er⸗ und zwar deshalb, weil wir bereits formulirte 
ngen rene 1 . 
wünſchte. Anträge über die Frauen⸗ und Kinderarbeit, 
Abgg. Dr. Baumbach und Schrader ſowie über die Sountagsruhe dem Pe vor⸗ 


»urch Erheben von den Sitzen. ordnung vorzulegen, betr. die weitere Ausbildung lution, weil die Regelung einer ſo wichtigen Ma⸗ 
Auf der Tagesordnung ſteht die Fortſetzung der Arbeiterſchutzgeſetzgebung in Auſehung der terie nur aus der Initiative der Regierung ber: 
2 vorgehen könne. Er bedaure die Erklärung des 
Vorredners, deſſen Partei ſo lange mit großem 
Eifer an der Sozialreform mitgewirkt habe. 
Abg. Dr. v. Frege (kon): 


er zweiten Berathung des Etats. Frauen- und Kinderarbeit.“ 

Beim Etat des Rechnungshofes befürwortet Abg. Frhr. v. Stumm (Rehsp.) beantragt 
Abg. Richter (dr.) die endliche Reform dieſer hierzu: hinter den Worten: „in Auſehung“ ein⸗ 
Behörde, welche bekanntlich nicht ſelbſtſtändig iſt, zufügen: „der Seuntagsarbeit ſowie“ f reg „De 
eine Anzahl von Beamten beſchäftige, aber keinen Abg. Dr. Baumbach rechtfertigt ſeinen Baumbach habe bei ſeinem Urtheile über die 
Präſidenten beſitze. Es würde vielmehr die Antrag. Daß das Truckſyſtem hauptſächlich in Arbeiterverhältniſſe in Sachſen ein ſehr bebeu: 
Funktien des Rechnungshofes für das Reich ſeit der Hausinduſtrie vorkommt, müſſe er beſtätigen, tendes Moment völlig außer Acht gelafien und 
22 Jahren alljährlich durch einen geſetzgeberiſchen er wiſſe aber auch, daß in ſonſtigen Industrie“ das ſei die Bevölkerungszunahme. Faſt kein 
Alt der breußiſchen Ober-Rechunngskammer über⸗ zweigen das Truckſyſtem exiſtire, ohne daß der anderer Staat in Dentſchland habe eine ſo dichte 
wagen und falls der Reichstag dieſes Geſetz ein- betreffende Fabrit Inſpekter eine Ahztung davon Fabrikarbeiterbevölkerung und aus dieſem Um 
mal ablehne, ſo falle der Rechnungshof zuſammen. hatte. In den Berichten ſeien verſchiedene Vor⸗ ſtaude erkläre ſi 0 auch die Zunahme der 
Im Jahre 1875 ſei der Verſuch gemacht wor⸗ſſchläge über die Lohnzahlungen gemacht worden, ſozialdemokratiſchen Wählerſtimmen, die aber 
den, einen Geſetzentwurf über die Bildung des namentlich über die direkten Lohnzahlungen an uicht durchweg Sozialdemokraten angehören, die 
Rechnungshofes zu vereinbaren, das Unternehmen jugendliche Arbeiter. Dies follte die Regierung | vielmehr hauptſächlich durch die ſozialdemokratiſche 
ſcheiterte an der Erklärung des Staatsminiſters doch endlich veraulaſſen, der Frage des Kinder⸗ Preſſe hervorgerufen ſei. Es bedürfe nur einer 
Delbrück, welcher meinte, daß die Beſchlüſſe des ſchutzes in den Fabriken überhaupt näher zu wohlmeinenden Behörde, um ſehr leicht wieder 
Hanſes die Kompelenz des Rechnungshofes zu weit treten. Deshalb habe er ſeinen Autrag geſtellt, eine Abnahme der ſozialdemokratiſchen Stimmen 
ausgedehnt hätten. Der gegentosrtige Zuſtand über welchen ja erfreulicher Weiſe im Reichs⸗herbeizuführer. Auch der ſtarke Zuzug fremder 
könne nicht weiter beſtehen, deun eine Prüfung, tage Einverſtändniß herrſche. Auch bezüglich der Arbeiter habe einen weſeutlichen Autheil! an der 
ob der Haushalt im Sinne der Bewilligungen Frauenarbeit ſei eine geſetzliche Regelung, nament- Vermehrung der Sozialdemokratie in Sachſen. 
geführt werde, ſei geradezu unmöglich. Er bean: |tich Einſchränkung dringend zu winjchen, obwohl Er werde für den Antrag Baumbach ſtimmen, 
trage deshalb: den Herrn Reichskanzler zu er⸗ er ſich für einen Normalarbeitstag für Frauen behalte ſich aber vor, der Angelegenheit auf 
ſuchen, dem Reichstage in der nächſten Seſſion nicht ausſprechen könne. Es kemme nech vielfach Grund der von feiner Partei geſtellten Auträge 
eines Geſetzentwurf, betr. die Verwaltung der vor, und namentlich in Sachſen, daß die Frauen prinzipiell näter zu treten. . ; 
Einnahmen und Ausgaben des Reichshauohaltes und Mädchen in den Fabriken übernachten müſſen, Staatsſekretär v. Bötticher ſtellt ſeine 
vorzulegen. ; habe fich doch die Regierung veranlaßt geſehen, vorher bezüglich der Stellung des Bundesraths 

Abg. von Benda (natl.): Er habe kein Be⸗ Vorſchriften über die Bekleidung der arbeitenden gegenüber der Arbeiterſchutzfrage abgegebene Er⸗ 
denken, dieſem Antrag beizuſtinmen. Die Diffe⸗ Frauen in den Fabriken zu geben. Uebrigens klärung richtig und betont beſouders, daß die 
reuzen, welche ſich früher dem Zuſtandekommen des ſeien die Verhältniſſe in Sachſen nicht ſo rosig, Streiks mit demjenigen, was das Haus in ſeinen 
Geſetzentwurfes eutgegenſtellten, dürften unter den wie der Abgeordnete v. Freſe fie dargeſtellt habe. Arbeiterſchutzgeſetzen feſtgeſtellt habe, alſo mit 
veränderten heutigen Verhältniſſen wohl zu be Vom Jahre 1871 bis zum Jahre 1887 haben Frauen- und Kinderarbeit und mit der Soun⸗ 
8 Der bisherige Zuſtand jet nur dar |fich die ſozialdemokratiſchen Stimmen in Sachſen kagsruhe, abſolnt in keinem Zuſammenhange 
durch einigermaßen erträglich gewejen, daß der verfüuffacht und dies ſpreche wohl dafür, daß die ſtehen. 

Reichstag ſich mit anderen großen Dingen zu be⸗ Arbeiter über ihre Verhältuiſſe in Sachſen fo Darauf vertagt ſich das Haus. 
ſchäftigen hatte. gaußerordentlich zufrieden nicht find. Sozialiſtiſche Nächſte Sitzung: Freitag 1 Uhr. 

Staatsminister v. Maltzahn⸗Gültz: Daß Einflüſſe finden ſich allerdings bei allen Streiks, Tagesordnung: Fortſetzung der zweiten Be⸗ 

die verbündeten Regierungen ein Jutereſſe an der damit ſei aber abſolut nichts erwieſen, nament⸗ rathung des Etats. 
Regelung dieſer Augelegenheit haben, das haben lich nicht, daß die Streiks durch die Sozial x ð 
fie durch die Vorlegung des Geſetzentwurfes im demokratie hervorgerufen ſeien. So ſei es auch 4 
Jahre 3 dan i Vs 5 un a mit den weſtfäliſchen Kohlenſtreiks, und es frage De ut ſchland. 
etzigen Zei „eine Verſtändi⸗ 
= über die damaligen Differenzen zu er- 
zielen, jo kaun er ja einen ſelchen Geſetzentwurf 
einbringen. Sollte aber die Verſtändigung nur 
auf dem Wege zu erzielen ſein, daß die verbün⸗ 
deten Regierungen ihre frühere Stellung zu 
der Frage aufgeben, ſo glaube ich würde dieſe 
Vorausſetzung durch die Thatſachen nicht beſtätigt 


werden. 
iſt heute 


ſich dabei nur, ob die Auſprüche der Streikenden  9g l f 
berechtigt waren eder nicht. Die Forderungen her e DES SIRENIBEE 


ſeien mäßige geweſen und wenn Ausſchreilungen worden, wonach die Zollniederlagen der deutſch⸗ 


großen Zahl der Streikenden zu leicht erklärlich. Sultan zurückgegeben jein ſollten. Bei dem be⸗ 
Der Erfolg der Streiks ſei in der Regel für die kannten Vertragsverhäftuiß über die Zollverpach⸗ 


ſei es die vornehmlichſte Aufgabe, darauf hin⸗ und nur geeignet, Beunruhigung zu erregen und 
zuwirken, daß Streiks überhaupt unmöglich wür⸗ Stoff 1 nen —— die 9% pachte Geld 
den. Mit einer Beſtrafung des Kontraktbruches, 705 zu liefern. Amtlich war eine ſolche Nach⸗ 
wie dies von einer Seite vorgeſchlagen worden, richt weder an das auswärtige Amt, noch an die 
würde er ſich unter keinen Umſtänden einver⸗ dentſch⸗oſtafrikaniſche Geſellſchaft gelangt, und es 
ſtanden erklären, denn durch eine ſolche Straf beſtand daher nicht der geringſte Anlaß, von ern⸗ 
beſtimmung würde der Arbeiter wieder unter ſter Seite Netiz von dieſen Nachrichten zu neh⸗ 
N ein Ausnahmerecht geſtellt werden. Von den men, die, namentlich wenn fie über England 
aber abgelehnt werden, dieſe Angelegenheit burch Mitteln, den Streiks möglichſt eutgegen hierher gelangen, nicht immer anf eine reine 
die Initiative des Hauses zur Cutſcheldung zu zu treten, ſei namentlich die Errichtung] nelle zurückzuführen ſind. Nunmehr iſt aber 
braten em gewerblicher Schiedsgerichte auzufübren. Gegen die Mittheilung von amtlicher Stelle er- 

Abg. v. Helldorf (konſ) ſchließt ſich den das von der Stadt Berlin beſchloſſene Ortsſtatut folgt, daß es ſich lediglich um Verhand⸗ 
Ausführungen des Herrn v. Maltzahn⸗Gültz im betreffend die Errichtung eines N 


Abg. Richter: Die Negierim 
eine andere, wie 1875, ſie iſt auders zuſammen⸗ 
geſetzt und fie hat ihre Politik geändert, denn 
damals hatten wir Freihandel, heute Schutzzoll. 
Außerdem haben ſich auch die Verhältniſſe 
weſentlich geändert. Ganz entſchieden muß es 


einen Geſetzentwurf einbringen, mit ſeinem jetzigen dent verſchiedene Bedenken erhoben, welche erge 
Antrage ſei nichts anzufangen. f ben, daß der ſtatutariſche Weg in dieſer Frage den Erſteren zu zahlende Jahresmiet he 

Staatsſekretär v. Maltzahn⸗Gültz wie⸗ nicht der empfehlenswerthe ſei, daß vielmehr auch für das Zollhaus handelte und daß eine 
derholt ſeine vorher abgegebene Erklärung, indem hier die geſetzliche Regelung dringend Noth thue. Vereinigung hierüber ſtattgefunden hat. 
er nicht glaubt, daß die verbündeten Regierungen Die verbündeten Regierungen laden ſich eine Daraus ergiebt ſich, daß gerade das Gegentheil 
die hervorgetretenen Differenzpunkte gegenwärtig roße Verantwortlichkeit auf, wenn fie dieſen von dem wahr iſt, was von engliſcher Quelle 
fallen laſſen werden. . Weg nicht baldmöglichſt einſchlagen. (Beifall berichtet worden iſt. 

Abg. Richter: Die Differenzpunkte be⸗ links.) 5 Das Verhältniß zwiſchen dem Sultan und 
trafen keine großen politiſchen, ſondern ſehr ein. Staatsſekretär v. Bötticher: In den der deutſch⸗oſtafrikaniſchen Geſellſchaft, wie es 
fache praktiſche Frngen. Wichtiger ſei es, daß Ausſchüſſen des Bundesraths ſei bereits ein Ge- durch den bekannten Vertrag vereinbart worden 
die Frage eudlich zur dejinitioen Erlerigung ge- ſetzentwurf betreffend die Errichtung von gewerb- iſt, beſteht nach wie vor fort; es iſt klar. daß 
bracht werde. lichen Schiedsgerichten ausgearbeitet worden, bei einer derartigen Verwaltung ab und zu kleine 

Abg. Hammacher (nallib.) beantragt, welcher dem Reichstage in nicht all zu Langer) Differenzen entſtehen, die aber entweder, ohne 
den Antrag Richter der Rechunngs Kommiſſion] Zeit werde vorgelegt werden können. Allerdings daß erſt die hieſigen amtlichen Stellen etwas er⸗ 
zu überweiſen. wre ſei es nicht in Ansicht zu ſtellen, daß dies noch fahren, ſofort beigelegt oder doch einem gütlichen 

Ueber die vom Vizepräſidenten Dr. Buhl ſ in dieſer Seffion geſchehen werde. Was den Ausgleich entgegengeführt werden. Bei dem Ju⸗ 
aufgeworfene Frage, ob der Autrag Richter der Autrag Baumbach Schröder anlange, ſo könne tereſſe, welches die Reichsregierung an dem Fort⸗ 
Unterſtützung von 30 Mitgliedern bedürfe, welcheſer nur auf feine im vorigen Jahre gehaltene beſtande des Zellvertrages nimmt, wire es im 
Frage vom Abg. Rich ee wird, er⸗ längere Rede verweiſen, in welcher er die höchſten Grade zu verwundern, wenn ven der 
er ſich eine längere Geſchäftsorduungs Dis- ablehnende Stellung des Bundesrathes näher einen oder anderen Seite zur Selbſthülfe ge- 
uſſton, welche durch den Vorſchlag des Vize ⸗ begründet habe. Seit dieſer Zeit habe ſich in der ſchritten würde, ohne daß der amtlichen Vertre⸗ 
„Angelegenheit für „Heute Angelegenheit nichts geändert und könne er des⸗ tung des Reichs in Sanſibar Gelegenheit gege⸗ 
auf ſich beruhen zu laſſen, ſie aber zur Erlevi⸗ ga einen anderen Erfolg als den früheren dem ben werden ſollte, ihre Vermittelung eintreten zu 
ung für die Zukunft der Geſchäftserduungs⸗ utrage gegenüber nicht in Ausſicht ſtellen. Was laſſen. Der Vorfall beweiſt immer wieder aufs 
ommiſſion zuzuweiſen, vorläuſig erledigt wid, unn die übrigen Ausführungen des Vorredners Neue, welche Vorſicht den Tatarennachrichten 

Der Antrag Richter wird darauf, eg anlange, fo könne er dem Abg. Frohme verſichern, gegenüber anzuwenden iſt, welche in Bezug auf 
trage Dr. Hammacher gemäß, au die ech⸗ daß er (Redner) keine Aeußerung gethan habe, dentſche Kolonialangelegeuheiten 
nungs⸗Kommiſſion gewieſen, im Uebrigen der welche auf die Abſicht deuten könnte, die Koali⸗ Quellen fließen. 

Etat des Rechnungshofes bewilligt. tionsfreiheit der Arbeiter zu beſchränken. Die 

Darauf wird die vorgeſtern abgebrochene 
Berathung des Etats des Reichsamts des Junern, 
Ausgabe Tit. 1 „Der Staatsſekretär 50,000 Mk.“ 
wieder aufgenommen. 

Abg. Frohme (Sezd): In der vorgeſtrigen 
Verhandlung hat der Herr en 85 
Behörden gegen unſere Vorwürfe in Schutz ge⸗ 
nommen, daß die Beſtrebungen der Arbeiter von 


präſidenten, vie 


Arbeiter in der Induſtrie betrachte er als ein er⸗ erſcheinende „Ephimeris“ folgendes Programm: 
freuliches Zeichen für den Auſſchwung der In⸗Von Athen aus wird die Kaiſerin nur zwei 
duſtrie, vorausgeſetzt, daß dadurch den erwachſe⸗ kürzere Ausflüge unternehmen, den einen nach 
nen Arbeitern keine Konkurrenz erwachſe. Marathon und einigen geſchichtlich berühmten 
Abg. Freiherr v. Stumm (Meihspartei)| Orten in Attika und Böotien, den zweiten nach 
erklärt, der Abg. Baumbach habe de omnibus Tiryns und Mykenge unter der Begleitung des 
a ö et quibusdam aliis geſprochen; es handele ſich Dr. Schliemann. Am 21. November wird als⸗ 
den Behörden zu Gunſten der Unternehmer unter⸗ doch um die Frauen⸗ und Kinderarbeit. Die dann im königlichen Schloſſe der Geburtstag der 
drückt würden und behauptet, daß den berechtigten Verbote, welche der Bundesrath bezüglich der Kaiſerin begangen werden, worauf dieſelbe am 
Beſtrebungen der Arbeiter nichts in den Weg Frauen⸗ und Kinderarbeit in den letzten 10 Sr folgenden Tage in Geſellſchaft der geſammten 
gelegt würde. Das Sireben der. Arbeiter, ihre ren auf Grund der ihm ertheilten Vollmacht griechiſchen Königsfamilie von Athen abreiſt. 
Lage zu verbeſſern, iſt ein vitales Recht derſelben erlaſſen habe, genügten dem Bedürfniſſe in Die Fahrt geht bis Patras mit der Bahn, von 
und darf deshalb, weil Die große. Mehrzahl der keiner Weiſe. Auch erhalte mit dem Herrn da mittels Wagen nach Olympia. Nach Patras 
Arbeiter Sozialdemokraten ſind, nicht als ſozial⸗ Staatsſekretär eine Zunahme der Kinder⸗ zurückgekehrt, wird die Kaiſerin mit den Prin⸗ 
demokratiſch und umſtürzleriſch hingeſtellt werden. arbeit für einen Nachtheil, eine Zunahme der zeſſinnen⸗Tochtern wahrſcheinlich auch mit dem 
Ein Amerikaner, kein Sozialdemokfat, hat die jugendlichen Arbeiter dagegen für einen Vortheil. Könige und dem kreuprinzlichen Paare an Bord 
Streiks für das beſte Mittel erklärt, Lohnerhöhun⸗ Aus den Berichten der Fabrik-Inſpektoren gehe der königlichen Yacht „Amphitrite“ nach Korfu 
gen herbeizuführen. In den Berichten der Fabrik⸗ hervor, daß bezüglich der Nachtarbeit der Frauen fahren und in dem dortigen Palais des Königs 
Juſpektoren wird von den Beſtrebungen, wirk⸗ die erlaſſenen Verbote durchaus nicht ausreichen, Georg auf einige Tage Wohnung nehmen. Die 
liche Verhältniſſe zu beſſern, als „vermeintliche wenn er auch anerkennen müſſe, daß die Nacht- Kaiſerin von Oeſterreich iſt daſelbſt bereits 
Beſchwerden“ geſprochen. Auch wiſſen dieſe Be⸗ arbeit gänzlich ucht verboten werden konne. am 6. November eingetroffen, und findet 
richte ſehr wenig von dem noch vielfach beſtehen⸗Was nun die Sonntagsarbeit anlange, fo ſchie⸗ ſomit eine Begrüßung der beiden Kaiſerinnen 
den Truckſyſtem. Nur 3 Fälle werden geuaunt, ßen die Anträge Hige-Dr. Lieber weit über das ſtatt. Ven Korfu wird die Kaiſerin Friedrich 
en gegenüber die Kriminalſtatiſtik 105 Be⸗ Ziel Ar er beantrage aber die von ihm an Bord der „Amphitrite“ nach Brindiſi 
ſtrafungen wegen Anwendung des Truckſyſtems vorge 9 7 Einfügung in den Antrag Baum⸗ überfahren, ihre Rückreiſe nach Deutſch— 
anführt, Wie ſuimmt das zuſammen? An Rich⸗ bach, weil das Wentaffen der Sonntagsruhe aus land wird alsdann nur noch durch einen mehr⸗ 
tigkeit und Objektioität tonnen die Berichte der dem utrage den Irrthum erwecken konnte, als tägigen Aufenthalt in San Nemo unterbrochen 
Fabril Juſpektoren noch ſehr gewinnen. ſeieu die bis jetzt in dieſer Richtung ergangenen werden. In Athen beſuchte die Kaiſerin am 
Staatsſekretär v. Bötticher: Das Truck⸗ Anordunngen ſchon vollkommen ausreichend. Er Donnerſtag das deutſche archäologiſche Inſtitut 
ſyſtem kommt weſentlich in der Hausinduſtrie bedauere, daß ein großer Theil der Arbeiter den unter der Führung des Direktors Dörpfeld, in⸗ 
zur Anwendung, welche nicht unter der Kontrolle Arbeiterſchutz, wie er im Hauſe beantragt ſei, dem fie ſich ſehr eingehend über die Aufgaben 
zer Fabrik⸗Znſpektaren ſteht. Die große Zahl gewiſſermaßen fürchte und dem Bundesrathe 


r 


7 | | | | | \ | ( E it un & Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: I. Mosse, Haasenstein & Vogler, 


Die Annahme der vom Abg. Baumbach mit den Prinzeſſinnen Viktoria und Magarethe, 0 
die Auffaſſung, daß die Koalitionsfreiheit mit] beantragten Reſolution hindere durchaus nicht, ſowie in Begleitung des ruſſiſchen Thronfolgers Garega ſeine arf 
Recht beuntzt werden darf zur Aufbeſſerung der daß die Anträge Hitze⸗Dr. Lieber im Haufe doch und des Prinzen Georg von Griechenland einen nicht ohne uns vor Krieg. der uus ven Seiten 

Er empfehle des⸗ Rundgang durch die Baudenkmäler der Akropolis, der Bafut drohte, zu warnen. s 
um dieſe beim Mondlicht in Augenſchein zu neh⸗ verrätheriſchen Ueberfall ſeitens der Bafut. die 
men. Erſt nach 10 Uhr verließen die Herrichaf- ein großes Dorf von etwa 10,000 Einwohnern 
ten die Burg. — Bei ihren ſonſtigen täglichen bewohnen, entging die Expedition, indem ich mich 


war aus Sauſibar die Race 9 ge 8 . — 5 rg 9 

war aus Sauſibar 9 eſchenken bereits vorhanden, und das Zuwider⸗ a i 

dabei ko ſeien, fo iſt dies bei der oſtafrikaui 3 4 A handeln würde ſtreng beſtraft; die fraglichen Be⸗ e 
aber vorgekommen ſeien, oſtafrikauiſchen Geſellſchaft in Sanſibar an den amten unterſtänden ohnehin als Zivilbeamte der 


ſtreitenden Arbeiter ein Mißerfolg und deshalb tung war dieſe Nachricht an ſich underſtändlich Kalle und Hamacher und des Admirals Heus⸗ 


ae 
2 . gewerblichen 20 n Sul r a 814 9 ente Jeit 
Weſenklichen an. Der Abg. Richter möge doch] Schiedsgerichts für Berlin habe der Operpoifl- | una Dei @enerafvertretung 6 i e ee 
oſtafrikaniſchen Geſellſchaft über die an er der deutſchkonſervativen Fraktion an. 


Reiſe des Kaiſers Franz Joſef nach Innsbruck 


aus den 


Beuue, den 11. Juni 1889, und lautet: 


aus freinden iſt es mir gelungen, von Kamerun aus Süd⸗ 


— Ueber die Reiſepläne der Kai⸗ i ; 
Vermehrung der ad den der jugendlichen ſerin Friedrich veröffentlicht die in Athen Stande, da ich meine Reiſe Notizen im Balı- 


8 . 5 . j und die bisherigen Leiſtungen des Suftituts amter- | halt nöthigen Einrichtungen anlegte, um auf einen 
ver Beſtraſungen kommt auf die Pausinduſtrie. dankbar dafür ſei, daß er in der Sache nichts richten ließ. Am Abend unternahm die Kaiſerin! Umſchwung feiner Geſinnungen zu warten. 


Freitag, 15. November 1889. 


Annahme von Inſeraten Schulzenstraße 9 und Kirchplatz 3. 


G. L. Daube, Invalidendank. Berlin HRernh. Arndt. Max 
Gerstmann, Otto Thicle. Elberfeld W. Thianes. Grelis- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nostbaar. A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolu & Co. 


* de e . 


Ende April, nach 3 Monaten, gab eudlich 
Einwilligung zum Vormarſche, 


Dem geplanten 


Spaziergängen, welche die Kaiſerin zur Bejichti- von den Führern, welche der Bafuthäuptling ges 
gung der klaſſiſchen Alterthümer unternimmt, ſtellt hatte, rechtzeitig treunte, und alsdann einen 
läßt ſich dieſelbe gewöhnlich nur von Herrn Kleon fünftägigen j 5 
Rangabe begleiten; die Kaiſerin führt hierbei weiſe menſchenleere Gegenden in nordweſtlicher 
ſtets ein Zeichenalbum mit ſich und bringt oft Richtung unternahm, 
ſtundenlaug damit zu, die Denkmäler abzuzeich⸗ Bundesgenoſſen 
u 
Skizzen des Parthenons hergeſtellt. 


anſtrengenden Marſch durch theil⸗ 


um die Bafut und deren 
zu umgehen. Am Abend des 
en. Beſonders hat dieſelbe ſehr detaillirte fünften Tages bekamen wir Fühlung mit Leuten, 

welche die Hauſſaſprache verſtanden, und damit 


— Die Budgetkommiſſion des hatten unſere Leiden ein Ende. Die Eingebo⸗ 


Reichstages ſetzte heute früh um 10 Uhr die renen ließen uns ohne Schwierigkeiten durch ihr 
Berathung des Marine⸗Etats fort. 
macher brachte dabei die in der Preſſe viel- ſchluß an Flegel's Arbeit ſtatt. h 
Der Abg beſprocheue Betrugsaffaire in der Marineverwal⸗ waaren ſehr zuſammen geſchmolzen waren, jo 

tung zur Sprache, und Koutre⸗Admiral Heusner brach ich von Donga, woſelbſt ſich eine zur Zeit 
gab zur Auskunft, es ſeien allerdings Unord⸗ leerſtehende Faktorei der Roval⸗Niger⸗Kompagnie 
nungen vorgekommen; um der Sache völlig auf befindet, nach Ibi auf, welches auf dem linken 
den Grund zu kommen, ſei die ganze -Angelegen- Ufer des Benue liegt, ungefähre Mitte zwiſchen 
heit den Gerichten übergeben worden. 2 \ 
keine Veranlaſſung, anzunehmen, daß dieſe Un⸗ reiſe, welche ich über Bakundi, Gaſchka und 
ordnungen über Einzelheiten, die das Ganze der Bagnio anzutreten gedenke, auszurüſten. Bereits 
Verwaltung nicht berührten, hinausgingen. Mehr in Wukari traf mich ein Brief des Hauptleiters 
ſei vorläufig zu der Sache nicht zu ſagen, Heſe — 2 he lich einlur 
das gerichtliche Urtheil noch ausſtehe und dieſem und jegliche Unterftügung ſeitens der Geſellſchaf 
doch nicht vorgegriffen werden dürfe. — Eine 
zweite Aufrage des Abg. Hammacher bezog ſich 
auf den Modus des Submiſſionsweſens. 
Abg. Wörmann legte dazu dar, die Bedingungen 
15 e pflegten ſo ſcharf gefaßt zu 
ein, da ? 
ſelten ſolche Geſchäfte machten, weil dieſe Be- das beſte aufgenommen und mir ſowie meinen 
dingungen ſie völlig in die Diskretion der Ver⸗ 
waltung gäben. 
die Militärverwaltung kürzlich mit der Ham⸗ 
burger Handelskammer in 
um reelle Handelshäuſer für die 


Abg. Ham⸗ Laud ziehen, und im Dorfe Donga fand der An⸗ 
Da meine Tauſch⸗ 


Es ſei Pola und Lokodja, um daſelbſt mich für die Rück⸗ 


da der Geſellſchaft am Benue, welcher mich einlud 


in Ausſicht ſtellte. 
Ende Juli hoffe ich wieder auf der Bali⸗ 
ſtation einzutreffen und Eude Auguſt in Kamerun. 
Der Hauptvertreter der Royal⸗Niger⸗Kom⸗ 
pagnie hat mich während eines ötägigen Aufent⸗ 
haltes in der Niederlaſſung der Geſellſchaft auf 


Der 


die erſten Häuſer uur ungern und 


Leuten die umfaſſendſte Gaſtfreundſchaft gewährt. 
— In der heutigen Sitzung des Bundes⸗ 
raths wurde beſchloſſen, den Geſetzentwurf wegen 
Feſtſtellung eines zweiten Nachtrags zum Reichs⸗ 
haushaltsetat für 1889—90 dem Ausſchuß für 
gen zu gewinnen. Nicht ſcharfe Bedin⸗ das Rechnungsweſen 4 überweiſen, und der Ka⸗ 
gungen der Behörde, ſondern reelle Geſchäfts⸗ meruner Land⸗ und Plantagengeſellſchaft die im 
uſaucen des Handeisſtandes böten zuverläſſige § 8 des Geſetzes betreffend die Rechtsverhältuiſſe 
Bürgſchaften. Admiral Heusner erklärte, der deutſchen Schutzgebiete bezeichneten Rechte zu 
es wurden bei den Submiſſionen die techniſchen verleihen. 
Beamten hinzugezogen, und für Streitigkeiten er⸗ 
folge die Einſetzung eines, von beiden Theilen er⸗ 
nannten Schiedsgerichts. Abg. Fritzen (Zentr.) 
empfahl die Entſcheidung über die Submiſſion 
an eine möglichſt hohe Staffel der Beamtenleiter 
zu übertragen, und Abgeordneter Baumbach 
(deutſchſreiſ.), daß den Beamten jede Annahme 
von Geſchenken unterſagt werde, und durch Aen⸗ 
derung des Militärſtrafprozeſſes die Oeffentlich⸗ 
keit die Kontrolle erhalte. Wie Admiral Heus⸗ 


Erfreulicher Weiſe habe ſich 


Beziehung geſetzt, 
Lieferun⸗ 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


＋ Peſt, 14. November. Sobald die Bor: 
arbeiten betreffend die Frage der Valuta ⸗Reguli⸗ 
rung beendet ſein werden, begiebt ſich der Staats⸗ 
ſekretär Lang nach Wien, um dort im perjönlichen 
Verkehr mit den Organen des öſterreichiſchen 
Finanzminiſteriums ſowohl das Weſen der Sacht 
als auch den modus procidendi zu erörtern. 

Die für den nächſten Sonntag in Ausſicht 
genommene Sitzung des vereinigten Verwaltungs⸗ 


abermals eingetretener Schwierigkeiten, das 
Orientbahn⸗Projekt betreffend, verſchoben worden. 
9 Italien. 0 


+ Rom, 13. November. Das Bankhaus 
a e Patta in Monza iſt mit 1½¼ Mik⸗ 


Zivil⸗Strafprozeßorduung. Eine ſehr eingehende 
Beſprechung, namentlich ſeitens der Abgeordneten 


ner, fand bei dem Thema Ausbildung der In⸗ 


genieure und Organiſation des techni Be⸗ - e eee 
amteuperſonals falt Die f der lionen Paſſiven fallit geworden. 
Regierung, worin eine Umgeſtaltung Angeschlossen Spanien und Portugal. 


iſt, wurde bewilligt. Für die einmaligen Aus⸗ 
gaben wurde eine Subkommiſſion niedergeſetzt. 
— Der Geuerallieutenant z. D. v. Lüderitz, 
Mitglied des Reichstages für den zweiten magde⸗ 
burgiſchen Wahlkreis Oſterburg⸗ Stendal, iſt 
geſtern Abend hier in ſeiner — in der 
Lützowſtraße am Schlagfluß geſtorben. Derſelbe 
war am 1. Jauuar 1814 geboren, diente ſeit 


Aus Madrid, 6. November, erhält die „Pol. 
Korr.“ in Bezug auf den Prozeß Benomar 
folgende Mittheilung: N 

„Dem Prozeſſe gegen den ehemaligen ſpa⸗ 
niſchen Botſchafter am Berliner Hofe, Grafen 
Benomar, deſſen Verhandlung vor dem oberſten 
8 nahe bevorſteht, wird in der politiſchen 
Welt 
Geſellſchaftskreiſen bei weitem nicht mit ee 
Spannung entgegengeſehen, die man im Auslande 
vorauszuſetzen ſcheint. Wäre der Ankündigung 
des Prozeſſes alsbald auch das öffentliche Ver⸗ 
fahren gefolgt, dann hätte ſich allenthalben in 
Madrid eine gewiſſe Aufregung geäußert; gegen⸗ 
wärtig aber, nachdem Monate ſeit dem Augen⸗ 
blicke vergangen find, wo dieſer „Ipanifche Arnim⸗ 
Buch 5 der Bildfläche auftauchte, iſt das 

ntereſſe für die Angelegenheit faſt auf ein Mi⸗ 
nimalmaß herabgeſunken. Es hat denn auch allen 
Anſchein, als ob diejenigen, welche ſich doch noch 
einen Senſationsprozeß verſprechen, eine voll⸗ 
ſtändige Euttäuſchung 1 ſollten. Gewiß 
wird es im Verlaufe des Prozeſſes nicht an be⸗ 
merkenswerthen Momenten fehlen, aber er wird 
aller Vorausſicht nach keinerlei überraſchende 
Enthüllungen bringen und ſich zu keiner cause 
celebre entwickeln. Im Publikum wird denn 
auch von dem bevorſtehenden Prozeſſe ſehr wenig 
geſprochen und in ebenſo geringem Maße be 
ſchäftigen ſich die Blätter mit dem Gegenſtande. 
Auch in Regierungskreiſen äußert man ſich über 
die Sache wie über etwas ganz Untergeordnetes. 
Was den Ausgang des Prozeſſes betrifft, ſtimmen 
alle Muthmaßungen in der Annahme überein, 
daß Graf Benomar von der Anklage wegen Ver⸗ 
rathes von Staatsgeheimniſſen freigeſprochen 
werden und ſchlimmſten Falls das freiſprechende 
Erkenntniß von einer fein Vorgehen nichtsdeſto⸗ 
weniger tadelnden Begründung begleitet fein 
dürfte.“ 


Großbritannien und Irland. 


+ London 13. November. Nach Meldungen 
aus Petersburg hat der Zar dem neuen türki⸗ 
ſchen Botſchafter die Mittheilung zugehen laſſen, 
daß er die Abſicht habe, im Frühjahre dem Sultan 
einen Beſuch abzuſtatten. 

Aus Mexiko wird telegraphiſch gemeldet, daß 
der Gouverneur von Talisco, General Corona, 
von einem Poliziſten erdolcht worden ſei. 


Aſien. 


— Die Wiener „Abendpoſt“ begleitet die 


zur Begrüßung des deutſchen Kaiſer⸗ 
paares mit folgenden Worten: 

„Der Kaiſer reiſt heute Abend nach Inns⸗ 
bruck zur Begrüßung der deutſchen Majeſtäten. 
Bei den überaus innigen und herzlichen Bezie⸗ 
hungen, welche zwiſchen den beiden mächtigen 
Potentaten von Oeſterreich⸗Ungarn und Deutſch⸗ 
fand, ſowie deren Völkern 1 iſt es nur 
natürlich, daß die öffentliche Meinung hüben wie 
drüben die neuerliche Begegnung der beiden be⸗ 
freundeten Herrſcher und Verbündeten mit leb⸗ 
hafter Freude begrüßt und in derſelben eine neue 
Bekräftigung des Bundes erblickt, welchem 
Europa ſchon ſo lange die Erhaltung des Frie⸗ 
deus verdankt.“ 

— Das neueſte Heft der Mittheilungen 
N deutſchen Schutzgebieten bringt 
einen vorläufigen Bericht von Or. E. Zintgraff, 
der fo lange vermißt wurde und bereits für todt 
gehalten wurde. Der Bericht iſt datirt Ibi am 


Wie ich bereits telegraphiſch gemeldet habe, 


Adamaua zu erſtatten. Einen ausführlichen Be⸗ 
richt von hier aus zu erſtatten, bin ich außer 


laude zurückließ, um dieſelben bei meinem weite⸗ 
ren Vorgehen, bei welchem mancherlei Schwie⸗ 
rigkeiten in Ausſicht ſtanden, nicht zu gefährden. 
Ich muß mich daber heute auf einige kurze Da- 
ten beſchränken. Eude Dezember vorigen Jahres 
brach ich von der Barombiſtation auf, auf wel⸗ 
cher Herr Lientenant Zenner, welcher einige, 
mehr das Küſtengebiet auſklärende Reifen zu un⸗ 
ternehmen hatte, zurückblieb. Am 1. Januar 
traf ich bei den Bauyangs ein. Ich wurde durch 
ihr Verhalten gezwungen, mir mit Waffengewalt 
einen Weg durch ihr Land zu bahnen. Nach 
mehrtägigen Gefechten, bei welchen auch mehrere 
von meinen Leuten getödtet und verwundet wur⸗ 
den, ging es dem Kompaß nach 3 Tage lang Yokohama, 7. Oktober. (Voſſ. Ztg.) Der 
mühevoll durch unwegſamen Urwald bis zum Kabel wird Ihnen den Brand des be⸗ 
Rande des afrikaniſchen flache Be woſelbſt es rühmten „Tempels des Himmels“ 
gelang, wieder freundſchaftliche Beziehungen mit gemeldet haben, der im Intereſſe der dem Eiſen⸗ 
den dort im Graslaude wohnenden Stämmen bahuban feindlichen Strömung im Volke von 
auzuknüpfen. Auch hier war indeſſen mit vielen Frevelhand verurſacht fein fol. Dem kaiſerlichen 
Schwierigkeiten zu kämpfen; einzelne habgierige Beſchluß zum Bau der Tientſin—Tungſſchow⸗ 
Häuptlinge hätten gerne den Verſuch gemacht, Linie folgte ſeiner Zeit die Zerſtörung des hors 
ung verrätheriſch zu überfallen, fie wurden hieran der großen Zeremonienhalle des Pekinger Palaſtes, 
indeſſen durch die im Graslande zur vollen Gel⸗ und dem kaiſerlichen Erlaß zum Bau 

tung kommende Stärke der Karawane abge⸗ Peking⸗Hankow⸗Bahn der Brand des 


ſchreckt; dieſes war im Lande der Babu (Babe). Tempels. Während damals ans Furcht vor des 
Etwa 30 Kilometer nordöſtlich von den Babu Bau der 


mein Flammen » Strafgericht der I 
wohnen die Bali, volkreich und kriegeriſch, deren Tientſiner Linie unterblieb, läßt ſich in dieſem 
angeſehener Häuptling Garega mich feſthielt und Falle die Regierung nicht abſchrecken, ſondern die 


in deſſen Lande ich, da alle Durchgangspalaver Vorarbeiten ohne Unterbrechung in Angriff nehmen. 
vergeblich waren, die für einen längeren Aufent⸗ Der Kaiſer hat auch die ſofortige ängerung 
der Tientſiner Linie nach der Hauptſtadt bes 


adrids und überhaupt in den hieſigen 


fohlen und man wartet nur auf die Ankunft der 
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jereits in Europa beſtellten Schienen. Marquis ſiums anweſend, um deſſen Errichtung derſelbe 


Tſeng iſt zum Generaldirektor ſämmtlicher Eiſen⸗ 
ahnen Cyinas ernannt, und die Regierung und 
der Adel find einmüthig die eifrigſten Befür⸗ 
vorter dieſer fortſchrittlichen Politik Li Hung 
Tſchang's, der, ſobald die Palaſtanleihe gezeichnet 
ein wird, eine neue Eiſenbahnauleihe in den 


Markt ſtellen wird. Dieſe Eiſenbahubanten 
4 heinen nur die Vorläufer einer weiteren kühnen 
. Neuerung des berühmten aſiatiſchen Staats⸗ 


maunes zu fein, nämlich der Aubahnung zur 


chineſiſche Regierung gemäß dem Vertrage mit 
Frankreich Long Hoi oder den Rothfluß den Aus⸗ 
* ländern erſchloſſen und Zollſtationen an zwei 
* Plätzen, am Fluſſe Lungtſchow und Mengtſu, 
errichtet. Frankreich hat bereits einen Konſul in 
Mengtſu eingeſetzt und die anderen Vertrags⸗ 
mächte werden wahrſcheinlich das Gleiche thun. 
Allerdings iſt angeſichts der Abneigung des 
Volkes gegen dieſe Neuerungen zu irgend einer 
Zeit eine Reaktion und eine abermalige Stauung 
dieſes erfreulichen Fortſchrittes zu gewärtigen. 
Immerhin dämmert aber eine neue Aera, in der 
China früher oder ſpäter der moderuen Kultur 
in die Arme getrieben werden muß. Und der 
Vizekönig ſcheint Alles auf dieſe Karte zu ſetzen. 
— Der Diſtrikt Wakahama ken in Japan hat 
beſonders ſchwer durch die neulichen Hochfluthen 
und Acberſchwemmungen gelitten. Der 
Schaden an weggeriſſenen Dämmen und Acker⸗ 
bauland beläuft ſich auf 8 bis 10 Millionen 
Mark. Die Regierung hat 10,000 Jen zur Ver⸗ 
theilung unter die Hülfsbedürftigen geſchickt. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 15. November. C. M. von We⸗ 
ber's undergänglicher „Freiſchütz“ mit der 
rächtigen dekorativen Ausſtattung kommt heute, 
Freitag, im Stadttheater als volksthümliche Vor⸗ 
ſtellung zur Aufführung. Morgen, Sonnabend, 
; ereffuet Frau Klara Ziegler, Ehren-⸗Mit⸗ 
= lied des königl. Hoftheaters in München, ihr 
1 aſtſpiel als Medea. Die kunſtſinnige Gemeinde 
2 Stettius wird auch hier der genialen Küaſtlerin 
Be; die Zeichen der Verehrung darbringen. Dutzend⸗ 
. Billets haben zu dem Gaſtſpiel keine Gültigkeit. 
. — Nach dem von dem Miniſterium der öf⸗ 
x”, fentlichen Arbeiten herausgegebenen neuen Frei⸗ 
fahrtſchein-⸗ Reglement kann, entgegen 

den bisherigen Beſtimmungen, Mitgliedern der 
Werkſtätten⸗ und Betriebs⸗Kraukeukaſſen in Er⸗ 
krankungsfällen freie Fahrt für ſie und die er⸗ 
kraukten Familieumitglieder zur Reiſe nach der 

4 dem Wohnorte des Kaſſenarztes ſowie eines ver⸗ 
tragsmäßig beſtellten Augenarztes nächſtgelegenen 
Station, ſowie ferner, jedoch uur, wenn die 

. Nothwendigkeit der Befragung von Spezialärz⸗ 
- ten und zur Aufnahme in Kranfenhäufern und 
* Kliniken vom Kaſſeuarzt ausdrücklich beſcheinigt 
* wird, nöthigeufalls für einen zur Begleitung er⸗ 
N forderlichen Angehörigen, nicht aber zum Ge⸗ 
brauch von Badekuren und zur Erholung ertheilt 


den. 8 

— Auläßlich eines Spezialfalles hat der Mi⸗ 
niſter für Haudel und Gewerbe entſchieden, daß 
nach deu zur Zeit maßgebenden Vorſchriften von 
f jeder ausländiſchen Verſicherungs⸗ 
. Geſellſchaft, welche zum Geſchäftsbetriebe 
* in Preußen zugelaſſen wird, verlaugt werden 
5 muß, daß fie die Konzeſſion, die Geſellſchafts⸗ 
ſtatuten und etwaige Abänderungen derſelben auf 
ihre Koſten durch die Amtsblätter derjenigen Be⸗ 
Zziülͤrrksregierungen veröffentlichen läßt, in deren Um⸗ 

* reis ſie Geſchäfte betreiben will. 


* In geſtriger Nacht wurde in Grabow die fü 


4 Leiche eines anſcheinend zwei Tage alten Mäd⸗ 
Be chens hinter dem Thorwege des Hauſes Lange⸗ 
ſtraße 39 aufgefunden. Von der Mutter fehlt 
bis jede Spur. 
3 — In einer neuerlichen Verfügung hat der 
5 Kultusminiſter betont, daß es mit der dienſtlichen 
Ordnung unvereinbar und daher unſtatthaft iſt, 
wenn ein Lehrer Zeit und Kräfte der Kinder, 
ſei es während oder außer der Schulzeit, in ſei⸗ 
nem Intereſſe in Auſpruch nimmt, ſelbſt dann, 
2 wenn die Arbeit von den Schulkindern freiwillig 
* übernommen wird und ohne körperliche Anſtreu⸗ 
1 gung kg ag iſt. : 
F — In Betreff der Prüfugen in ben 
5 neuern Sprachen hat der Kultusmiuiſter 
2 aus Anlaß mehrerer Einzelfälle neuerdings fol⸗ 
K des beſtimmt: Die in § 10, 1 b, erſteus, der 
= rüfungsordnung vom 5. Februar 1887 ent⸗ 
altene Beſtimmung, daß mit jeder Stufe der 
ehrbefähigung im Franzöſiſchen und Eugliſchen 
B als Hauptfächern ($ 10, 1b) Lateiniſch 3 zu ver⸗ 
5 binden ſei, gilt auch für den Fall der Erweite⸗ 
rungsprüfung gegenüber ſolchen Kandidalen, 
welche unter der Herrſchaft des frühern Regle⸗ 
ments in dieſen Fächern bereits eine Lehrbefähi⸗ 
gung erworben haben und ſpäter nur eine Er⸗ 
Falle et der Lehrſtufe erſtreben, da in dieſem 
alle eine ganz neue Prüfung vorzunehmen iſt, 
2 welche 2 — nach den Beſtimmungen der 
2 ider Prüfungsordnung beurtheilt werden kann. 
Dabei verſteht es ſich nach der Verfügung vom 
j 29. Mai 1888 von ſelbſt, daß eine nach dem 
* früheren Reglement bereits erworbene unbedingte 
0 Lehrbefähigung auch dann nicht entzogen werden 
kann, wenn der Ausfall der Exweiterungsprüfung 
ungünſtig iſt. Ju entſprechender Weiſe wird zu 
verfahren ſein in den übrigen Fällen des § 10, 
3 1b, erſtens, und außerdem in dem Falle des 
8 10, 1a, Abſatz 2, bezüglich der Chemie und 
g Mineralogie ſowie der Botanik und Zoofsgie, 
ofern es fich um eine Erhöhung der bisherigen 
ehrbefähigung handelt. 


Aus den Provinzen. 


A Greifenberg, 13. November. Geſtern 

ereignete ſich in der Dampfmolkerei ein Unfall, 

a indem eine der jungen Mädchen, die ſich dort 
7 als Meierin ausbilden wollen, mit der Hand der 
Knetmaſchine zu nahe kam, wodurch derſelben 
ein Finger abgequetſcht wurde. — Von gut un⸗ 
terrichteler Seite wird uns mitgetheilt, daß von 
der konſervativen Partei zur nächſten Reichstags⸗ 
wahl ein adeliger Beſitzer in der Nähe als Kai 
didat aufgeſtellt wird, der bei Gelegenheit der 
letzten Reichstagswahl ſehr eifrig für die konſer⸗ 
vative Sache wirkte und ſich auch als ein ge 
wandter und ſchueidiger Reduer bewies. — Vor 
mehreren Jahren ftiitete der Kriegerverein eine 
Gedenktafel, die an dem Krüger'ſchen Hauſe in 
der Königſtraße angebracht wurde und die Mit⸗ 
b theilung enthält: „Hier wohnte einſt Se. Dukch⸗ 
= laucht der Reichskanzler Fürſt Bismarck“, deun 
in der oberen Wohnung hatte der Fürſt zur 
Zeit, als die 4. Ulmen hier in Garniſen ſtan⸗ 
den, einige Meiste gewohnt, um als Reſerve⸗ 
Offizier eine Uebung mitzumachen. Dieſem 
Haufe gegenüber liegt nun das Haus, in welchem 
am 12, Nevember 1750 der frühere Geueral⸗ 


ndwerkers geboren wurde und ſich ſräter 
durch ſeinen Mtb und ſeine Brauchbarkeit zu 
dem hohen Poſten auſſchwang. ſell nut 
— beſtehen, deim Verſtorbenen hier in feiner 


hr intereſirt 


win" - 


zember 51,60, per Jannar⸗April 52,10, per März⸗ 
a. 37,50, per Mai⸗Auguſt 39,20. — Wetter: 
u. 


(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u. Komp.) Kaffee in Newyork ſchloß 


Alfred Aders unterſtützt, welcher nunmehr auch 
in Haft genommen wurde. 
welcher bis vor Kurzem in Fünfhaus, Neubau⸗ 
gürtel Nr. 54, wohnte, gab ſich ſeiner Umgebung 


Borg. 


das in der Livree eines Hofbedienſteten bei den 


adt ein würdiges Denkmal zu ſetzen. riſer ug 5 0 g N 
hatte ſich ſtets für feine Heimath Politik es nur irgend zulaſſe und die Sache nicht und ſeine ! | haaren 
ärm machen würde. Aus Kopenhagen hielt, in lebhafte Hochrufe aus, die ſich immer 


und war zur Einweihung des im ſo großen 6 
5 — den diplomatiſchen Vor⸗ wieder erneuten. 


5 1852 am 15. Oktober errichteten Gymna⸗ brachte die „Nord. Korr.“ 


in ſeiner hohen Stellung ſich ſehr bemüht hat. 

Köslin, 13. November. Wie wir hören, 
liegt es in der Abſicht, das nächſte Kreis⸗ 
turnfeſt des Kreiſes Ma (Pommern) im 
Jahre 1890 in Köslin zu feiern. 


VBaukweſen. 
Schwediſche Reichs⸗Hypothekenbank 4½pro⸗ 
zentige Pfaudbriefe von 1879. Die nächſte Zie⸗ 
hung findet am 1. Dezember ſtatt. Gegen den 


Aufhebung der Ausſchlußpolitik. Bereits hat die Koursverluſt von circa 4 Prozeut bei der Aus⸗ 


looſung übernimmt das Bankhaus Karl Neu⸗ 
burger, Bertin, Frauzonſche Straße 13, die 
Verſicherung für eine Pramie von 4 Pf. pro 100 
Mark. 


Börſen Berichte, 

Poſen, 14. November. Spiritus lokoohne 
Faß over 90,10, do. lolo ohne Faß Wer 30,00. 
Kündigung —,.— Liter. Matt. Wetter: 
Regen. 

Magdeburg, 14. November. Zuckerbe⸗ 
richt. Koruzucker excl., von 92 Prozent 16,60, 
Kornzucker excl., 88 Prozent 15,60, Nachprodukte 
exel 759 f. Rendement 13,00. Matt. ff. Brod⸗ 
raffinade —.—, f. Brodraffin. —,—. Gem. Raf⸗ 
fiunpe II. mit Faß 28,25. Gem. Melis I. itt 
Faß 25,75. Um. Rohzucker J. Produkt. Trau⸗ 
ſito f. a. B. Hamburg per November 11,65 
G., 11,70 B., per Dezember 11,80 G., 11,85 
B., per Marz⸗ April 12,15 bez., 12,32½ B. 
Ruhig. 

Köln, 14. November, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 18,75, 
dv. fremder loko 21,00, do. per November 19,60, 
per Marz 20,00, per Mai 20,20. Roggen 
hieſiger loko 16,00, fremder loko 17,00, per No⸗ 
vember 16,70, per März 17,20, per Mai 17,30. 
Hafer hieſiger loko 14,75, ſremder 16,50. 
Nüböl loko 45,00, per Mai 1890 69,00. 

Hamburg, 14. November, 12 Uhr 50 Min. 
Nachm. (Telegramm von Laſſally u. Sohn in 
Hamburg.) Kafſee⸗Termin Markt. 
3 83,75, Dezember 84,50, März 78,25 
Stetig. 

Hamburg, 14. November, Vormittags 11 Uhr. 
Zudermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
rohzucker J. Produkt, Basis 88 pCt. Rendement, 
neue Ufance, frei an Bord Hamburg per No⸗ 


vember 11,72½, per Dezember 11,87½, per März 


12,30, per Mai 12,60. Matt. 

Hamburg, 14. November, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per November 83,75, per Dezember 


84,50, per März 1890 78,00, per Mai 77,25. 


Behauptet. 

Bet, 14. November, Vormittags 11 Uhr. 
Produktenmarkt. Weizen loko behaup⸗ 
tet, per Frühjahr 8,38 G., 8,10 B. Hafer 
per Frühjahr 7,25 G., 7,28 B. Neuer Mais 
5,01 G., 5,06 B. Kohlraps —.—. 

Paris, 14. November. Anfaugsbericht. 
Meyl feſt, per November 51,10, per De⸗ 


Juni 52,70. — Spiritus matt, per Novem⸗ 
ber 36,00, per Dezember 36,50, per Jauuar⸗ 


chö i 8 
Haure, 14. November, Vormittags 10 Uhr. 


mit 20 Points Baiſſe. . 
io 3000 Sack, Santos 11,000 Sack, Necettes 


Vas re, 14. November, Vormittags 10 Uhr 
30 Miunten. (z elegramm der Hamburger Firma 
Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee gest 
average Santos per Dezember 101,75, per März 
97,25, per Mai 97,00. Feſt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Wien. Das „N. W. T.“ ſchreibt: Ju der 
erſten Halfte des Vormonats wurde in einer 
Villa in Hietzing ein Einbruchsdiebſtahl verübt, 
bei welchem Silbergegenſtände im Werthe von 
1500 Gulden geſtohlen wurden. Der Verdacht, 
den Eiubruch verübt zu haben, lenkte ſich auf den 
dem zweiten Bataillon des Infauterie⸗Regiments 
Nr. 84 augetheilt geweſenen Yientenant Norbert 
Ritter vou Haymerle, welcher auch des Ber: 
brechens überwieſen wurde. Im Auſtrage des 
Militärkommandos wurde Norbert Ritter von 
Haymerle in Wieuer⸗Neuſtadt, wo er ſich in 
Garniſon befand, verhaftet und von einem Offi⸗ 
zier höherer Charge dem Wiener Garniſonsge⸗ 
richte eingeliefert. Seither liefen bei der Polizei 
und dem Gerichte mehrere Anzeigen über andere 
Verbrechen ein, die Norbert Ritter v. Haymerle 
begangen hat. Unter dem falſchen Vorgeben, daß 
er ein Sohn des verſtorbenen Miniſters des 
Aeußeren, Freiherrn v. Haymerle, und mit einer 
begüterten Dame verlobt ſei, verſtand er es, Ge⸗ 
ſchäftsleuten Pretioſen zu entlocken. Hierin wurde 
er von dem angeblichen Bauunternehmer Baron 


Baron Alſred Aders, 


gegenüber für einen Bauunternehmer aus. In 
das bezeichnete Haus zog der Freiherr ohne Möbel 
ein, von einem Tiſchler nahm er dann ſolche auf 
Der Tiſchler holte jedoch die Möbel, die 
der Herr Baron nicht bezahlen konnte, wieder ab, 
als derſelbe wegen rückſtändigen Zinſes ausziehen 
mußte. Um die in Rede ſtehenden Uuterſchleife 
ſicherer durchzuführen, bedienten die beiden be⸗ 
freundeten Schwindler ſich eines Judividuums, 


Beſchädigten vorſprach und einen Auftrag des 
einen oder anderen Herrn Barons (Haymerle 
legte 55 als „Sohn des Miniſters“ denſelben 
Titel bei) zu erſtatten hatte. Nach dieſer Perſon 
wird gefahndet. . 


— Das ſchönſie Stückchen, welches ſich ſeit 


langer Zeit auf dem diplomatiſchen Theater ab⸗ 


geſpielt hat, iſt unſtreitig die Ballade vom an⸗ 
gemeldeten und nicht eingetroffenen ruſſiſchen 
Thronfolger in Paris. Die Anmeldung 
war in aller Form geſchehen und durfte als ein 
wohlgelungener Diplomatenkoup gelten, an wel⸗ 
chem Carnot, Spuller und Baron Mohrenheim, 
welche den Zaren gemeinſam um ſeine Einwilli⸗ 
gung gepreßt hatten, ihre helle Freude haben 
durſten, und eine um jo größere, als das Ein⸗ 
treffen des offiziell erſcheinenden Thronfolgers 
auf einen für Deutſchland beſouders empfind⸗ 
lichen Augenblick abgepaßt werden ſollte. In dem 
Augenblick nämlich, in welchem man in Berlin 
den Zaren am ſicherſten erwartete, ſellte der 
Thronfolger plötzlich in Paris erſcheinen und mit 
dem Präſidenten Toaſte wechſeln. Die Sache 
ſtand ſchon fo beſtimmt ſeſt, daß ein im Som⸗ 


oſtmeiſter Schmückert als Sohn eines einfachen mer auf Fredeusborg weilender ſehr hoher Gaſt, 
der eben erſt aus Paris eingetroffen war, ganz 


unbefangen davon ſprach, da „es doch nicht mehr 


Es ſoll nun die zu ändern ſei“. Der Zar ſelbſt ſollte ſich zu jener 
Zeit dahin geäußert haben, daß auch er die Pa⸗ jert 
falls dieſches den 


Ausſtellung gern beſuchen möchte, 


Haven an. Der Dampfer iſt neueren Nachrichten 


wie die gnädige 


ſuchung!“ — Mann: „Wenn Du es wüuſcheſt, 


der konigtichen Pulverfabrik eine Exploſton 


MANS wi 


gang zuerſt an die Oeffentlichkeit; wenige Tage 
darauf wurde die Nachricht von Paris aus be⸗ 
ſtätigt. Später, kurz vor dem Berliner Beſuch 
des Zaren, tauchte die kategoriſch offizielle Nach⸗ 
richt auf, daß alle Nachrichten über die Pariſer 
Reiſe des Thronſolgers auf „Erfindung“ bes 


ruhten! Nun, nachdem die Ausſtellung geſchloſſen 


it, mag bei dem Rückblick auf ihre ſonſt fo ſieg⸗ 


reiche Geſchichte auch ein kurzer Blick auf ihre Paar, bei, während die übrigen Suiten das De⸗ 


verunglückte diplomatiſche eause eelebre vergönnt 
ſein; noch niemals waren die franzöſiſch⸗ruſſiſchen 
Sympathien auf einen ſo warmen Grad geſtie⸗ 
gen, wie im heißen Sommer dieſes Jahres, wäh⸗ 
rend der Kaiſer Franz Joſef in Berlin weilte. 
Manu braunte in Paris auf einen großen ruſſi⸗ 
ſchen „sueces“; in einem Toaſt des ruſſiſchen 
Thronfolgers auf „la belle Franco“ ſollte ſich 
der ganze Bruderenthuſiasmus der Säkularrepu⸗ 
blik und der ſibiriſchen Selbſtdespotie wie ein 
praſſelndes Ausſtellungsfeuerwerk entzünden. Das 
follte der Höhepunkt des glorreichen Jahres ſein! 
Aber all dieſe ſchoͤnen Träume wurden verweht. 
Vielleicht entwirft ein Meteorologe aus dieſen 
himmelhochjauchzenden und bald wieder zu Tode 
betrübten Stimmungen am diplomatiſchen Him⸗ 
mel eine politiſche Wetterkarte, die gewiß einen 
Platz unter den Archiv⸗Reliquien der Pariſer 
Ausſtellung verdient. 

— Vor dem großen Hoſballe, welcher aus 
Anlaß der Hochzeitsfeierlichkeiten in 
Athen ſtattfand, ſpielte ſich im Hauſe eines der 
zu dieſer feſtlichen Gelegenheit ernaunten außer⸗ 
ordentlichen Botſchafter eine originelle 
Scene ab. Der Botſchafter ließ feinen Kutſcher 
holen und bedeutete ihm: „Sie werden morgen 
die Gala⸗Equipage herrichten und mich zum ko 
niglichen Palais fahren.“ Der Kutſcher ſah den 
Herrn einige Sekunden betroſſen au und ſagte 
daun entſchieden: „Morgen, Excelleuz, geht es 
abſolnt nicht, da bin ich nicht frei.“ 
„Was ſoll das?“ rief der Botſchaſter erzürnt. 
„Sie ſcheinen nicht zu wiſſen, daß morgen gro⸗ 
ßer Hofball iſt.“ — „Ganz richtig“, meinte der 
Kuiſcher, „eben deshalb — ich bin nämlich auch 
zum Hofball geladen und kann Ihnen des⸗ 
halb nicht zur Verfügung ſtehen.“ — Der Bot⸗ 
ſchafter mußte gute Miene zum böſen Spiel 
machen und in einem einfachen Miethsſuhrwerk 
zum Balle fahren. In den diplomatiſchen Krei⸗ 
ſen hat man über dieſen artigen Zwiſchenfall 
nicht wenig gelacht; wahrſcheinlich gehört der 
edle Kutſcher als Funktionär einem kommunalen 
Verwaltungskörper Athens an und hatte in dieſer 
Eigenſchaft gleichfalls die Einladung zum Hof⸗ 
balle erhalten. In Griechenland ſelbſt iſt man 
demokratiſch genug, um den hochgeſtellten ariſto⸗ 
kratiſchen Staatsmann mit ſeinem unbegrenzten 


Erſtannen mindeſtens ebeuſo komiſch zu finden, H 


als den Kutſcher mit feiner Einladung. 

— Schiffsbrand.) Der fat nagelnene 
Schraubendampfer „Queensmoore“ gerieth am 
Montag v. W. auf der Neife von Baltimore 
nach Liverpool mitten auf dem Meere durch Ent⸗ 
zündung ſeiner Ladung in Brand. Der Kapitän 
und die 57 Köpfe ſtarke Mannſchaft raugen fünf 
Tage hindurch mit den Flammen, ohne dieſelben 
zu bewältigen; in Folge deſſen wurde beſchloſſen, 
das Schiff ſeinem Schickſale zu überlaſſen. Die 
Mannſchaft ſtieß in Booten von dem brennenden 
Schiffe ab und langte wohlbehalten in Crook⸗ 


zufolge geſtern auf der Höhe von Mizen Head 
geſunken. R 3 ä 
— „Sehen Sie mal dert das Dienſtmäd⸗ 
hen; ſieht ſie uicht ganz aus, wie die gnädige 
wien ebſt he 1 55 = | Gau 
rau RR (ei 
— Frau: „Ich waſche bet, der Geſchichte 
meine Hände in Unſchuld!“ Maun: „Om, Waſſer 


En 
EEE 


— 2 


würde denen auch beſſer thun!“ 


— Frau: „Nun überwinde Dich doch ein⸗ 
mal, lieber Maun und nimm dieſeu Abend feinen 
Hausſchlüſſel mit, dann kommſt Du nicht in Ver⸗ 


recht geru, öffue dann aber, bitte, morgen etwas 
frühzeitig.“ t ae te, 

— (Die geiferude Gattin.) Gaſt: „Kellner, 
zum Schluß bringen Sie mir noch in rohes 
Beaſſteck und eine Flaſche Feuerberger! Ich muß 
mich zum Kampfe mit dem Drachen ſtärken!“ 


Felegraphiſche Depeſchen. 

Poſen, 14. November. Petersburger Blätter 
betätigen die Nachricht von der Emiſſion einer 
ruſſiſchen vierprozentigen konſonidirten 
teuerfreien Anleige von hundert Millionen 
Rubel in Gold zum Bau neuer Bahn⸗ 
linien mit vorwiegend ſtrategiſcher Bedeutung. 
Zeichnungen werden nur in Rußland ange⸗ 
nominen. 

Frankfurt a. M., 14. November. Durch 
Exploſion in einem Trockenhauſe der Pulver⸗ 
fabrik Hanau verunglückten etwa 15 Mädchen 
heute Morgen. Etwa 5 ſind todt, die übri⸗ 
gen gräßlich verſtümmelt. Außerdem iſt ein 
Mann todt. 

Hanau, 14. November. Soeben hat auf 
des 
Patronenſagles ſtattgeſunden. 8 Todte, 28 Ver⸗ 
wundete. 0 

Wien, 14. November. Die „N. Fr. Pr.“ 
bezeichnet die heute in Junsbruck ſtattſindende 
Kaiſerzuſammenkunft als ein bedeulſames po⸗ 
litiſches Ereigniß, da ſie unmittelbar dem Kon⸗ 
ſtautinopeler Beſuche des deutſchen Kaiſers folge, 
an deſſen Ergebniſſe im Sinne der Triple -Al⸗ 
liauz nirgend gezweifelt wird. 5 

Innsbruck, 14. November. Der Kaiſer 
Franz Joſef iſt heute Vormittag 10 Uhr mit 
dem Gelleraladjutauten Grafen Paar und den 
Flügel⸗Adjutauten Freiherrn von Saar und Frei⸗ 
herru von Giesl hier eingetroſſen und von den 
Spitzen der Behörden empfangen worden. Das 
zahlreich auweſende Publikum begrüßte den Kaiſer 
mit euthuſiaſtiſchen Kundgebungen. Gleichzeitig 
mit dem Kaiſer traf der deulſche Bolſchafter 
Prinz Reuß hier ein. 1 : 

Junsbruck, 14. November. Ihre Maje⸗ 
ſtäten der Kaiſer Wilhelm und die Kaiſerin 
Augusta Viktoria find ſoeben mit dem Heſſender⸗ 
zuge hier eingetroffen. Kaiſer Franz Jolef, iu der 
Uniform feines Tiroler Kaiſerjäger Regiments, 
erwartete die Ankunft Ihrer Maleſtäten am 
Perron. Als der kaiſerliche Zug in die Station 
einfuhr, ſtand Se. Majeſtät Kaiſer Wilhelm in 
Huſarenuniform am Waggonfenſter. Die Maje⸗ 
ſtäten begrüßten ſich in der herzlichſten Weiſe. 
Kaifer Re Joſef ſpraug die Stufen des 
Waggons hinauf und umarmte und küßte Se. 
Majeſtät den Kaiſer Wilhelm wiederholt. Hier⸗ 
auf küßte er Ihrer Mazeſtät der Kaiferin Auguſta 
Vittoria die Hand und begab ſich in lebhaftem 
Geſpräche mit dem hohen Herrſcherpaare in das 
Innere des Koupees. Nach einiger Zeit zog ſich 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin zurück und die bei⸗ 


den Monarchen blieben in eifriger Konversation 


allein. Bei Eintreffen des Hofzuges mit Ihren 
Majeſtäten dem Kaiſer Wilhelm und der Kai⸗ 
ſerin Auguſta Vikteria brach das Publikum, wel⸗ 
auzen Vormittag über den Bahnbof 
uigebung in dichten Scharen beſetzt 


reren 


Innsbruck, 14. November. Ihre Maje⸗ 
ſtäten Kaiſer Wilhelm und Kaiſerin Auguſta 


Teuchert die Ehre, in den Hofſalonwagen be⸗ 
ſchieden und Sr. Majeſtät dem Kaiſer Wilhelm 
vorgeſtellt zu werden. Um 12 Uhr 30 Minuten 


do. 


3% 


Pommerſche do. 


Kaiſerin Ar guſta Vilteria iſt heute Nacht 2 
Uhr und Se. Majeſtät der Kaiſer Wilhelm um 
2 Uhr 15 Minuten hier eingetroffen. Allerhöchſt⸗ 
dieſelben wurden von den Spitzen der Behörden 
auf dem Bahuhofe erwartet. Es fund jedoch 
kein Empfang ſtatt, da die Majeſtäten ſich zurück⸗ 
zogen. Der kaiſerliche Zug ſetzte um 3 Uhr die 
Reiſe nach Ala fort. 


Marb.-Mlaw ka 


Berziſch⸗Märkiſch 
5, 496 


5, 7., 8. 
Verk.-Aub. Lit. C. 4% 
Berl.⸗Gört. Lit. B. 4% 


PX 


Berlin, den 14. November 1889. 
Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Neutenorlefe. 


Oſtpreuß. Pfdbr. 31 % 10% b 
31 2% 100,60 b 


Oſtpreußiſche Sürbahn 


Eiſenbahn⸗Priorktäts⸗ Obligationen. 


Viktoria nahmen mit dem Kaiſer Franz Joſef] eutsche Ne Anl. 4e, 107406 | Schl.⸗Hlſr⸗Pfob 00 10200 8 
im Speiſewagen des kaiſerlichen Hofzuges das pr. donfol BB 83 20 Wege. e 8 2 
Dejeuner ein. Kaiſer Franz Joſef führte Ihre doe do. 3 1% 0 Weſtpr. ritterſch 312% 10.00 & 
Majeſtät die Kaiſerin am Arme zun Speiſe⸗ bee 2 dee Feste. b. 4% J 
wagen. Dem kaiſerlichen Dejeuner wohnte der zr staarsſcauld. 3 2% 100,00 ch Aur- u. Neumärk. 2% 203,606 
Geueraladintant des Kaiſers Franz Joſef, Graf Perl 1, % 20 200 Pommersche ub. 4 1080 8 
do. do. nene 31 2% 10,6% % Poſenſche do. 4% 103,60 5 
jeuner beſonders einnahmen. Die Taſelmuſik Venter Biebr. 5% 110,40 @ A dei de. Fo 7 
wurde von der Kapelle des 11. Infauterie⸗Regi⸗] do. de. 4% 1 50 0 Sache do. 40% 203,60 b 
ments ausgeführt, welche Nummern aus „Nienzi“ de. de. 2% 1000 0 Schl. oft. de. 4% 105 80 5 
und ans „Aida“ zum Vortrag brachte. Vor ure u. Meumäck. . 2 —,— „| Bewegen 1 
dem Deſeuner hatten der Statthalter Baron von do n % % 1, c ee an. 4% 10500 G 
Widmann und der Korpskommandant Baron] duſch.C.⸗Pfobr. 4d%% , Hamburg Staats⸗ f 
31 % 100,40 b Anleihe v. 1886 3% 90,20 6% 


98,90% % | Hamburg. Rente 3% 101,60 


do. amort. 
N 


0 
a U : 20 do. do 4% —.— Pr. Präm.⸗Aul. 31.7% 158.16 
erfolgte die Abfahrt des Hofzuges nach München. Foiemde u. 35 1007500| Dauer 4 146,10 25 
Das zahlreiche Publikum begleitete den Zug Sache de. 4% % J un. a 
mit ſtürmiſchen und wiederholten Hochruſen, Schl. Polſ Pfeb. % 10,70 © we... 27,60 G 
fir Ihre Mafeſiiz vollf e 
wofür „Ihre 9 Aae e Fremde Fonds. 
Kaiſer Franz Joſef begleitet Ihre Maſeſtäten bis Aezyptische Ant. 46 100 00 bc Nun. S. 101,306 
Roſeuheim. de. de. 5% 1% 8c de. ee are . 5 
7 ar 7 „ en kit 91,90 N 715% —.— 
Trieſt, 14. November. Vize⸗Admiral Frei⸗ Puter tene 680 5 | 88% 2 
herr v. Wiplinger und Diviſionär Generalmajor Baan as d. „ 9, 90 
5 76 i * „* * S Anleihe 5% 2,4% do. do. — 
2 Probſt erwiderten geſtern an Bord 255 M. Italieniſcheddente 5% 93.25 bB do. Golorente 6% 113,00 0 
Panzerſchiff „Deutſchland“ den Beſuch des Ka⸗ wen. Sat- 0e ee do. de. 180 m., 105,40 c 
3 — . =. 8 30,06 N Drient) 1878 59 55, 
pitäus z. S. v. Reiche. Der Heitrigen Opern⸗ Mezican. Antelbe 6% 9200 3 De ri. 1864 5% en, 
vorſtellung in Politeama Roſetti wohnten die] vo. ve, zur. St. % Dub | Do. Da. 1868 5% 150.00 © 
N Saler X Oeſterr. Wold.⸗N. 4 93.25 Bedener. © 58, 20 & 
Kommandanten der Schiffe des deutſchen Ge⸗ — eh 2 8 . ehe 
ſchwaders in der Loge des Bürgermeiſters bei. de. de. 9% 85,70 .] do. Neunte 84% 810 % 
Peſt, 14. November. Aus Steinbruch wird Oer Abm moi Ungeriſche Wehe 0 
1 m * 2 2 Due X K 0 r * 8 
amtlich bekannt gemacht, daß daſelbſt die Maul⸗ do. rer. 100 1858 % 325,000 | dene 4% 80.10 6 
3 J Stoerkoole 5% 2,70% Ungariſche Papiers 
ſeuche nicht vorhanden, dagegen erkranken lag⸗ de. sanieren — 315,008 d n 
lh an der Klauenſeuche 5 bis 6 Schweine, Rum. St. A. 6. % 100,6 B 
welche jedoch am nächſten Tage ihr Lager ver⸗ Eiſenbahu⸗Stamm⸗Aetien. 
laſſen und das Freie auſſuchen. Die a Eutirküsed 4% 44,6 bel Dux-Wodenach 49 220.75 9 
rungsmaßregeln werden auf das ſtrengſte ge. [ormi. wit. % 8.0060 wa, eee e 5 
5 5 8 B * A5 beck⸗Büchen 4% 1b, 0 Gotthardbayn 4% 175,256 
handhabt und nur diejeuigen gelangen zum Ex⸗ late 10 5 107905 e x 100 
„ 1 it Päſſe 8 Kot ade Marb.⸗Mlavka 4 „gu Kurst⸗Kiew. % 719,75 
port, die mit Päſſen aus der Koutumazanſtalt an, e 65 00 en 
verſehen find. Niederſchl. Märk. Oſtr. Irz.⸗Stsb. 4% 102,0 b 
Rom, 14. November. Der Abgaug der dre. Seen 4% dong de. 14 14%, WEBER 
1 2 7 10 6 Oſtpr. Sudbahr 94.50 o. Lit. B. 4% 4 
Panzerſregatte „Bauſan“ und der Torpedoboote] Saalbabn 95 4050 bo | Zuböft, (Lomb. 4% 995 5 
Ve 6 77 N „ ur 811 Stargard⸗Poſen K 2% 102,60 ö Warſchan⸗Ter. 5% 9,25 
Nr. 5. und 72 nach Tauger wird beſtätigt.. Feen ‚Boten 4% v 10% os ander. Sb. „guet 
Verona, 14. November. Ihre Majeſtät die | wenige ei. 37% 69356 


Eiſenbahn Stawenn⸗ Prioritäten. 
Altdamm⸗Colberg - 


.. % 11, b 
N . 3% 11575 
.. ur. 5% 117% 


—.— 
„ 


Charlow⸗Aſow g. 5% 


101,10 & do. in vivr. 
101,90 d] Sterl. . 5% . 
191,80 69 Chark.⸗Krewentſch g. „6100, 76 6 


Briſtol, 14. November. Bei dem geſtern Verl. Hand. de, do. Ew St. % 
hier veranſtalteten Bautett der Konſervativen Art.. 40 1% — 0 6 
hielt der Präſident des Handelsminiſteriums, Beri-Stett. 4% 10,0 be JeleseWoroheſch . 

icks⸗Beach, eine Auſprache, in welcher er der Bt rei, 20% o Danke, . gar. ge vnn d 
Hoffnung Ausdruck gab, die Fuſion der Kon⸗ Celu-hüind. a. Emde 101.10 (0 Knew ieren , 
ſervativen und Uni uiſten vor den Wahlen Most. Dolf 73495 10248 8 8854887. 5% —.— 
unter dem Namen der unioniſtiſchen Partei ſich] de. Leizist ene mee Se 40% 88,40 f 
vollziehen zu ſehen. Im Kabinet befinde ſich kein Derschen ka mare e getedie zar 296 81060 
Mitglied, welches nicht bereit wäre, jedes Opfer dere 18504 101.3 0 Mises aan 150 90 08 
zu bringen, um die Regierung durch deu Eintritt Sale him do. Smolenel. 3.57 100,008 
unioniſtiſcher Führer in das Kabinet zu ſtärken. Hadron 00 d Du ran — 

Petersburg, 14. November. Der bisherige Wee ee 303 10 0 Rüaſan- Mees g 8 88880 
ruffiſche Geueralkonſul in Berlin, Staatsrath a ele 1.4 ee d 
von Kudriawzew, tt in gleicher Eigenſchaft! ernten Saß e let date pee 8080 b 
nach Stockholn verſetzt und der bisherige Ge⸗ fammerzu 4% 100, 0 9 5 Sende rauen 0 00 b 
ſandtſchafts⸗Sekretär in Liſſabon Kaſarinow, zum alte g. % 8280 b if. Sinne 5 
Generalkonſul in Berlin ernannt worden. Der Oi. Frans Stb , „es Tema ch g 826 eg 
ee 8 in Jaſſy tritt auf ſein De ergenenzs⸗ 235 Beese L 2 
Auſuchen in den Ruheſtand. neb gar. % de, a 

Belgrad, 14. November. Milan empfing]. De ee te % daes Ag. anten. 340 101206 

üdöſt. Bahn Wlapitawtas gar. 4% 85.40 & 


2 


im Lauſe des geſtrigen Tages a 


denträger. Ueber die Löſung 
verlautet auch heute noch nichts 


Letzte Nachrichten. 
Stuttgart, 14. November. Min iſter⸗Prä⸗ 
ſident von Tatchacht iſt heute Abend nach Berlin 
abgereiſt, um an den Verhandlungen des Bundes⸗ 
raths theilzunehmen. 


den Beſuch meh⸗ Süpö 
ziere un d Wür u 


der 
Poſitives. 


Dlſch. Grund⸗PfB. 
„ abg... 
Diſch. Grund⸗Pfd. 
abg... 
Diſch. Grund ⸗ Pfd. 

5. abg. 
Dtſch. Gruudſch.⸗ 


3½% 98,00 G 


„ 387½ % 98,60% 


eee eee, FOR 


85, G 
99, 500 
96,40 0 


uh 


50% 101,75 50 


Den 
’ 


Hypotheken⸗Certiſteate. 


r. B. Cx. unkundb. 
x 115). . % 144,0 0 
do. do. (1z. 100% 104,75 b 


31% 86,00 O | Pr. Centrt. »iod, 


(rz. 110). . 5% 110,25 b 
do. do. (13. 1100 4% 2 
bo, do. (rz. 100) 4 100,70 b 


5 Neal⸗Oblig. 4% 102.00 b& bo, do. 31% 9% 45 0 
Trieſt, 14. November. Der Vertreter des Deich . B. Pi. ; do. do. Cen. Ott. 9,25 0% 
reiſeiter in e ie 4. 5. 6. 5% 110,50 0 Pr. Hyp. A. B. 1. 
Statthaltereileiters Hofrath Reys, ſowie der] o. dis" ze. 4% 104,40 beh. (. 120) . Me 
Präſident der Seebehörde Baron Alber, und do. do. conv. 4% 104,40 0 bo. . d Fa 110,23 9 
der Bürgermeiſter Bazzoni erwiderten heute den a, nie 8 a 1.100). . 4% 101,505 
Beſuch des Kommandanten des deutſchen Ge⸗] ve. ke. de. Mia 88,40 0 be. de. 4 100% 2.00 
ſchwaders, Kapitäus z. S. v. Reichs. n N ne 4 0 100.10 G 
Paris, 14. November. Depulirtenkammer. | geum. 2. . 4 ee e 10,45 50 
Bei der heute begonnenen Vornahme der Wahl⸗ en 0.710) 40% 25 50 os Ao ch DO) 100 10 G 
prüfungen wurden etwa 150 Wahlen, die nich Bon. J. . 00 40% 88,50 5 St S — 
angefochten waren für gültig erklärt. f . 112,0 & do. d. (. 110) 40% 166,406 
Paris, 14. November. Deputirtenkammer.] ve. Ser. 55.6. ba... e e A0n ZOG 
Im Herigang der Sitzung wurde mit den Wahl⸗] MW. eee, 
prüfungen fortgefahren. Gegen 7 Uhr Abends a Bank⸗Papſere. a 
theilte der previjeriiche Präſident Floquet der Div, p. 1888 Dio. v. 


Kammer mit, daß etwa 360 Wahlen für gültig 
erklärt worden ſeien und daß nunmehr die Bil⸗ 
dung des definitiven Büreaus erfolgen könne. Die 
Kammer beſchloß, die Wahl des definitiven 
Büreaus am nächſten Sonnabend vorzunehmen 
und ſetzte den Beginn der morgenden Sitzung 
auf Nachmittags 4 Uhr ſeſt. 

Nom, 14. November. Die „Niforma“ be⸗ 
ſpricht den verbrecheriſchen Einbruch bei dem 
italieniſchen Geſchäſtsträger Marquis Galetti 
Cambiaggo in Tauger und die Mißhandlung, 
welche der Marquis erfahren hat, und bemerkt, 
daß dieſes Ercigniß über den Rahmen eines ge⸗ 
meinen Verbrecheus nicht hinausgehe. Es fer zu 
erwarten, daß die marolkaniſche Regierung, da 
es ſich um einen diplomatiſchen Beamten Has 
delt, die verlangte gebräuchliche Genugthunng voll 
gewähren werde. Das Gericht, daß Italien ein 
Einfchreiten in Tanger oder ſonſtwo beabſichtige, 
entbehre jeglicher Begriindung. 5 

Turin, 14. November. Der Prinz und die 
Prinzeſſin von Wales find Heute wieder abgereist. 
Der Herzog und die den vou Aofta gaben 
denſelben bis zum Bahuhoſe das Geleite. 

Bukareſt, 14. November. Seit der Rück. 
tehr des Konigs fanden wiederholte Sitzungen 


do. Handelsgej. 10 
do. Prod.⸗Frl. 5 
Bresl. Diec.⸗Bauk 6", 
Darmſiädter Bank 9 
Dentſche Vauk 9 


Adler Brauerei 5 
Ahrens do. 4 
Böhmiſches do. 15 
Ve do. 5 
Volle do. 0 
Landrö do. 10 
Tivoli do. 6 
Bredow. Zuckerf, 7 
Heinrichghall 0 
Leopoldshall 4 
Oranienburg 4 
5 
18 


do. St.⸗Pr. 
Schering 
Staßſurter 


Möller u. Sold. 4. 
. hen Werd. 10 
b. Prev. Zuckerl. 20 
Ib. ⸗F.v. Did. 30 

St. Walzm Act. 30 

Si. ergſchl.⸗Br. — 

2 191, 


Pape. Hobenk. — 


Berzelius Vergw. 
Bochum 


A. — 
Guuſtlab. 9 


Be 
9 


Bk. f. Syr.⸗Prr. P. 8% 50,00 
Berlinerbaſſenver. 5½ 1 


1 


2 


1 


172,700 [br. 
170,60 e Neichsvaut 


Induſtrie-Papiere. 
114,506 | 


1 


400, 0 b 
205,00 b 


Olſch.Genoſſeuſch. 7½ 151,08 
22,10 G | Dic. Command. 12 2880 b 
92,1 bc Dresdner Bauk 2 
95,0 G Nationalbank 2 
14,0% 9 | Pont. Dyp. counv. 4 22.00 b 
Pr. Ceuir.⸗Vod. 92 

54 100,70 8 


Day. Oelmühle 12 2729 5 
92,50 bc Teſſauer Gas 10% 1400 
—.— „es Kebel Ben. kraft 85 * 
98,006 | GG. Parb.⸗Wien 166 1 
15,75 @ | Lüwe u. Co. 15 311,250 
g Mage, debe Lee © 
url. (con. rl 
= en) 82, 175,0068 
3 Orufemserte 12 19,00 68 
San 5 927.50 b 
E Hartmann 8 175,50 b 
Few. eouv. 8 117565 
chwartztopf 12 28,0% 60 
J St. Jule. L. B. 6 i000 @ 
Norod, vloyd 4 178,00 b 
Po. Spritſabrik 9½ —.— 
8 (lad = rg 
St.⸗B. Cementf. 10 
S a opieitut. 6. 120, 6 
Gr. Pferded.⸗G. 120 268,50 60 


Farlar W.. En 4,50 b 
ER Carler. Pfeideb. — 10450 | 
215.006 ] Stett. Pferdeb, 2 70,0% U 
154, 0e 0 N. St, Dampf, 12 14,00 68 


231,759 Kon.⸗ u. Laurah. 
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Bergwerk und Hüttengeſellſchafteu. 
6½ 124,50 0 Parket Vergw. 


4 167.25 b 
7½ 21,0 b 
9% 169,00 bo 

8 137.40 b 


—.— Hiberuia 


PR 7 Frage Bonifgeins 8, Louiſe Tieſeau Ws 0 
des Miniſterraths ſtatt, welche ſich mit der Frage Sera derbe. 4 4 52 Mie ae 3, 116800 
betreffs Auflöſung der Kammer und Umbildung Deu et, . 400 0 Saal ken 
res 29775 Dortmunder St.⸗ Stelcerg. „ 7% 14700 5 
des Kabinets beſchäftigten. r. I. . 4 120,10 5 de. de. 1400 b 
Soſia, 14. November. Eine Deputation] Gelſattrcener 6 19400 0 
der Sobranje hat heute dem Prinzen Ferdinand Verſicherungs-Geſellſchaften. 
die Adreſſe zur Beantworkung der Thronrede . Gerinaula 4 1090,00 & 
N 10850,00 © | y 0 a 
überreicht. 150 2355,00 B Bar" dan — 2700, 0 G 
Sanſibar, 14. November. Der engliſche de. zen 115 40% | Penh. eden, 8 a0 @ 


Generalkenſut Portal iſt an Bord des engliſchen 


Colonia, Fenerv. 299 


994,00 G 


Pr.Nat.⸗V. St. 72 1249,00 U 
Proviventia 40 


Kanoneuboots „Pigeon“ heute von hier abgereiſt. Cemarmin F. 220 ce, . Thin 2 4380,00 8 
. Sf x . Wechſel⸗ 
Wetterausſichten Vaut- Diskont. | es öde 


für Freilag, den 15. November 1889. 
Eil wenig kälteres, zeitweiſe nebeliges, ſonſt 


— Netze bei Uſch, 12. November, 


bank 5, Lombard 6 
RN arriecent 6 b 


— 
meiſtens heiteres, trodenes Wetter mit ſchwachen Außen? Fei ter na 2% 1050 5 
ſüdweſtlichen Winden. Sag ehe s Tages 2 80,65 B 
bo. 2 Mona 2% 80,15 0% 
Waſſerſtand PPC er! 
- 1 0. D .etr ne» 1a 9 
f © is 8 Tage r 80, 0 6 
Eibe bei Dresden, 13. November, — 0.82 Pen 2 Men: : x 8020 5 
Meter, bei Magdeburg, 13. November, + 1,61 | wien EEE ae a 202 ft 
Meter. — Unftent bei Straußfurt, 13. No⸗ Schweiz Fiat ic dee. 2 2 4% 50,75 5 
vember, . 1,09 Meter. — Oder bei Breslau, ratismice 3 Wc e 80 PA 
13. Nevember, Oberpegel . 5,08 Meter, Untere | eier ans z ana nen 66 210,20 0 
0 ver, Oberpeg 4 > 2 . d Mat „ ap „ „ 0 „ 
pegel -+ 1,06 Meter. — Weichſel bei Warſchau Warschau g Tg ::: 0% 211% ® 
55 2 November # 1 Dieter. 7 1 Geld: und We De 
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Wartge bei Poſen, 13. November, . 2,62 Meter. ee er 20 Einer. Banfreten 10 8a 8 
+1 ‚68 Meter.] Dollare 4115 @ Ru Noten 14,15 6 
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hente veſchraukte er ſich auf die Formen der langen vorwurfsſreien Leven ſo mauches Audere, 
geſellſchaftlichen Höflichkeit, er verbeugte ſich ſo gleich Schwere habe ertragen müſſen. Damit iſt 
förmlich vor den Damen, wie er es beim erſten dieſe Augelegenheit für mich erledigt. Nur um 
Beſuch in einem fremden Hauſe gethan haben eine Pflicht gegen Sie zu erfüllen, guädige 
ſondern Ihretwegen bitte ich 


Aus höheren Regionen. 
Roman von Adolf Streckfuß. 


8⁴ — ee 
„O, das iſt zu ſchrecklich!“ erwiderte die Keine würde, aber fein Blick begegnete dabei dem der Frau, nicht meinet⸗, 


Excellenz. „Wenn ich doch 0 ö 
finden könnte für das, was ich fühle, dann hob ſtolz das Haupt, als er ſie anredete. 
würde ich Sie überzeugen. Es wird mir auch 


nur die rechten Worte Baronin, er ſchlug die Augen nicht nieder, er[ Sie um eine 


letzte Unterredung unter vier 
Augen, um eine letzte Unterredung, denn Sie 


„Guädige Frau, es iſt mir nicht leicht ge⸗ werden es erklärlich finden, daß der traurige 


gelingen, wenn ich wiederkomme, das weiß ich worden, nachdem ich geſtern abgewieſen worden] Verdacht, der zwiſchen uns liegt, uns für immer 


licher, jetzt aber muß ich ſchnell heim, ehe mein bin und nachdem ich vor kaum einer 
Mann mich vermißt. Ich bin Ihnen boöſe, durch die Frau Geueralin v. 
gnädige Frau, daß Sie fo hartgläubig ſind. fahren habe, 
Ich kann Sie gar nicht mehr ſo lieb haben wie weiſung 
frü Beſuch zu wiederholen; 


Willhauſen er⸗ 


früher.“ 5 . ) ich würde dies auch 
Als die junge Frau ſich entfernt hatte und nicht gethan haben, wenn ich nicht eine Pflicht 
die Baronin noch mit Helene über die Zweifel 
ſprach, welche ſich ihr trotz der Vertheidigung 
der kleinen Excellenz in Betreff des Profeſſors]geſtatteu.“ 
anfprängten, wurde ihr Geſpräch durch Walters „Was Sie mir zu ſagen haben, 
Eintritt unterbrochen, der meldete: „Der Herr Helene ebenfalls hören. 
Profeſſor Mondberger 
ben.“ 
Sollte ſie ſeinen Beſuch annehmen? Geſtern 
hatte ihm, als er ſich melden ließ, Walter ſagenſvom erſten Beſuch, 


weſend geweſen.“ 


und ſetze 


g darf meine ſchauen. 1 
m ; N Sie iſt bei beiden Be⸗ voll überzeugt von ſeiner Unſchuld. 
wüunſcht die Ehre zufſuchen der Fran Generalin v. Willhauſen an⸗ verwirrt, fie wußte nicht. was ſie denken, was 


„Ich weiß dies, gnädige Frau, wenigſteusf mußte den 


Stunde ſcheiden muß.“ 


Spricht ſo ein Schuldbewußter? Keine Ent⸗ 


welche Veranlaſſung meine Ab- ſchuldigung, keine Rechtfertigung, nur eine ftolze 
gehabt hat, heute noch einmal meinen | Abweijung! 


zu erfüllen hätte. Ich bitte deshalb, mir freund⸗ früher von ihr ſo hochverehrten Freund und 
üchſt eine Unterredung unter vier Augen zu] Lehrer jo ſchnell gefaßt hatte, als konne ſie 


Die Baronin fühlte ſich ſeltſam 
bewegt, es war ihr, als müſſe ſie ſich des Ver⸗ 
dachtes ſchämen, den fie gegen den langjährigen, 


dem ſo ſchwer Beleidigten nicht feſt ins Auge 
Und doch war ſie noch immer nicht 
Sie war 


ſie glauben ſollte, nur darüber war ſie klar, ſie 
Wunſch des Profeſſors erfüllen. 


es wenigſtens] Durch einen Wink deutete fie Helene an, daß 


müſſen, die Frau Baronin ſei zu unwohl, um voraus vom zweiten, den Excelleuz ſoeben ge⸗ dieſe ſich zurückziehen möge, dann bat fie den 


Beſuche zu empfaugen; aber zwiſchen geſtern und macht hat, ich habe die 
heute lag feine Vertheidigung durch die Generalin, Minuten im Vorbeifahren 
der ſelbſt Helene vorhin beigeſtimmt hatte, die Beſuch, den ich Ihnen 
doch ſonſt wenig für den Profeſſor eingenommen ziehung auf die 
war. War es nicht eine Ungerechtigkeit, ihn Excellenz gemacht 
ungehört zu verdammen? Mußte ihm 


Mittheilungen, welche Ihnen 
ihn [Exc haben kaun. 
nichtftieſem Bedauern gehört, 


ein Wort zu feiner Vertheidigung zu ſagen ? in 
Sie erklärte ſich bereit, den Beſuch zu em⸗ 
pfangen. 

Nicht wie ein Schuldbewußter begrüßte der 
Profeſſor die Baronin. Er kaunte den Verdacht, ſagen. 
der auf ihm laſtete, dies zeigte der 
trüben Eruſtes, den ſeine Züge trugen. Sonſt unfähig zu ſolcher Nichtswürdigkeit 
pflegte er bei ſeinem Beſuche ſich mit herz⸗ 
gewinnender Freundlichkeit der alten Dame zu 


meine Rechtlichkeit erſchüttert hat. 
gegen die Vorwürfe der Unredlichkeit zu 
theidigen, halte ich unter meiner Würde. 


bin, wie ſie 
dann iſt jedes Wort zu 


nach ihrem Befinden zu erkundigen und dann ſchmerzlich es für mich iſt, die Achtung einer 
ungenirt den ihm als altem Freunde gebührenden Dame, welche ich hoch verehre, verloren zu haben, 


in dem Lehuſeſſel am Sopha einzunehmen: To muß ich dies doch ertragen. wie ich in einen! 


Die Familie eines Arbeiters mit 3 Heinen Kinderu 
hat bei dem Brande am 8. Oktober d. J., Bogislav⸗ 
ſtraße 17, Hof 2 Tr., über den wir feiner Zeit be⸗ 
richtet haben, alle ihre Betten und Möbel, wie ſämmt 
liche Kleidungsſtücke, welche an dem Tage nicht getragen 
wurden, verloren und befindet ſich bei der nunm hi 
eintretenden Kälte in großer Noth. Die geehrten Mit 
bürger werden um Hülfe in dieſer Noth gebeten. 

Bis jetzt gingen ein: Von C. F. St. 3 #4 Frau 
Schwerdtfeger 1 Packet Kleidungsſtücke. 

Um weitere Gaben bittet ſteckt haltenden Perſonen, 

Die Expedition. weifelhafter Forderungen 


in dem gegen mich gerichteten Verdacht liegt, Zweifel!“ 


Internationales 


Privat-Detectiv-Iustitut. 


Berlin S., Bärwalderſtraße 52, I. 

1 Ich beſchäftige mich mit: ER 
Beihülfe zur Ermittelung von Vergehen und Verbrechen, von nerſchollenen oder ſich ver⸗ 
Beobachtungen jeder Art, Ertheilung von Auskünften, Inkaſſos 
in ſchwierigen Fällen! 


Dame vor wenigen] Profeſſor, feinen alten Platz einzunehmen, mit 
begrüßt; aber der großer Spannung erwartete fie ſeine weiteren 
abſtatte, hat keine Be⸗ Mittheilungen. 


„Es wird mir ſchwer, ſehr ſchwer, Ihnen 


nu. Ich habe mit] das zu ſagen, was ich Ihnen doch ſagen muß!“ 
geht N N edal daß ein Zuſammen ſſo fuhr der Profeſſor fort. 
mindejiens Gelegenheit gegeben werden, ſelbſtſ treffen widriger Zufälligkeiten Ihr Vertrauen ſ mich, 


„Sie verdammen 
muß da nicht auch Ihr Glaube an die 


Mich Lehre wanken, die zu verkündigen ich zu meiner 

vers Lebensaufgabe gemacht habe? Das iſt mir das 
ö Nicht Schmerzlichſte, daß das erſchütterte Vertrauen in 
ein Wort werde ich zu meiner Rechtfertigung meine Wahrhaftigkeit nun auch den Zweifel an 
Bürgt Ihnen nach Jahre langer Be- der ewigen Wahrheit, die ich Ihnen verkündet 
Ausdruck kanntſchaft mein Charakler nicht dafür, daß ich habe, in ihre Seele werfen muß!“ 


„Glaube und liebe! Banne die tückiſchen 


Dies Wort, welches ſie beruhigt 


; . zu meiner Rechtfertigung hatte in jener im ſchwerſten Seelenkampf ver: 
nahen, ihre Haud zu küſſen, ſich angelegentlich überflüſſig und erniedrigend für mich. So brachten 


Stunde, 


| tönte plötzlich wieder im Ohr 
der alten Dame. 


aufs Neue »unflüſterte Pes ſchzye 


Erbringung von Beweismaterial in Ehe⸗ 2 


— 
— —1— ; ů3—ð—.ſ.ᷣ3ů— 


Es war ihr, als höre ſie 
die wohlbekannte geliebte Stimme, „bie „8 ihr 
het ene, 


I 2 
'@ 
1 
os 


ind zu gewinnen mit einem Stadt Barletta Fr. 100 Loos. f 
8 Dieſe Looſe werden 4 mal im Jahre gezogen und jedes Loos behält ſeinen Werth, bis 
es mit wenigſtens Fr. 100 — herausgekommen iſt und ſelbſt daun ſpielt es auch in 


fie beglückende Wort! Banne die tückiſchen 
Zweifel! Sie hatte es verſprochen, und doch 
hatte der Zweifel ſich eingefreſſen in ihr Herz, 
der Zweifel gegen den Verkünder der heiligen 
Lehre, gegen den Mann, der ihr zahlloſe Be⸗ 
weiſe treuer Ergebenheit gegeben hatte, dem 
ſie es verdankte, daß ſie glauben konnte, durch 
den ihr Leben wieder einen geiſtigen Inhalt 
bekommen hatte. Baune die tückiſchen Zweifel! 
Zum Vertrauen gegen ihn hatte ſie das Wort 
gemahnt, ſie hatte es nicht verſtanden, jetzt aber 
verſtand ſie es. Wie ein Blitz durchzuckte ſie 
die Erkenntuiß, vor der alle ihre Zweifel 
ſchwanden. 

Sie beugte ſich vor, ſie ergriff die Haud des 
Profeſſors. „Verzeihen Sie mir, hochverehrter 
Freund!“ ſagte ſie mild und bittend. „Ja, ich 
habe gezweifelt, aber jetzt bin ich wieder ſtark 
im Glauben. Ich vertraue Ihnen mit ganzer 
Seele.“ 

Das Auge des Profeſſors leuchtete freudig 
auf, ein triumphirendes Lächeln flog für einen 
Augenblick über ſein Angeſicht, aber nur für 
einen Angenblick, dann trugen ſeine Züge wieder 
den Ausdruck ruhigen, würdigen Eruſtes. „Ich 
freue mich, daß Sie mir eine ſpäte Gerechtigkeit 
widerfahren laſſen,“ ſagte er, „ich kann jetzt mit 
Röperer Zuverſicht eine übernommene heilige 
Pflicht gegen Sie erfüllen. Seit dem letzten 
Abend in Ihrem Hauſe, ſeit jenem Abend, an 
welchem die Wunder des Jenſeits in ſo reicher 
Fülle und ſo überzengend ſich uns offenbarten, 
ſind meine Gedanken ſtets bei Ihnen geweſen. 
Es beſchäftigte mich der Geiſterbrief, den ich 
ſelbſt anfangs in thörigter Vermeſſenheit für 
unecht erklärt hatte, weil ich ihn nicht verſtand. 
Ich grübelte nach über die Andeutungen, welche 
der Brief enthielt, über das Verhältniß, in 
welchem wohl Fräulein Helene, auf welche ſich 
ſicher die Geiſterworte bezogen, zu Ihnen ſtehen 
möge. Nicht aus eitler Neugier grübelte ich, 
die Verehrung, welche ich für Sie fühle, erzeugte 
in mir den Wunſch, ein Geheimniß zu erforſchen, 
um deſſen Aufklärung Sie ſelbſt zu bitten ich 
fein Recht hatſe. 


3 


= 


Fr. 500,000, 400,000, 200,000, 


allen ferneren Gewinn⸗Zichungen mit. 


Schon einmal hatte mein fetter 


vie Gewinne 
2,000, 000, 1,00, Franks RE 


Nächſte Ziehung am 20. November. 


Wille die Erfüllung meines breunenden Wunſches, 
ohne Vermittelung eines Mediums direkt mit dem 
Geiſte Ihres dahingeſchiedenen Gatten in ſeeliſche 
Verbindung zu treten, erreicht, auch ein zweites 
Mal gelang mir dies vorgeſtern, als ich in der 
Nacht allein in meinem Studirzimmer ſaß und 
die ganze Kraft meiner Seele auf die Erfüllung 
dieſes einen Wunſches konzeutrirte.“ 

„Sie haben deu Geiſt meines Karl geſehen?“ 

„Nein, aber er hat zu mir geſprochen mit 
klarer, deutlicher Stimme, jedes Wort hallte in 
meiner Seele wieder, er hat meine Fragen und 
Bitten beantwortet, zum Theil nur durch Au⸗ 
deutungen, zum Theil auch mit einfacher Klarheit, 
und beim Scheiden hat er mir die Pflicht auf⸗ 
erlegt, Alles, was ich von ihm gehort, Ihnen 
mitzutheilen; dieſe Pflicht mußte ich erfüllen und 
deshalb bin ich heute zu Ihnen gekommen, ſo 
ſchwere Selbſtüberwindung mir dieſer Beſuch 
auch koſtete und obwohl ich fürchtete, Sie würden 
meinen Worten den Glauben verſagen.“ 

„Nein, nein, ich habe die tückiſchen Zweifel 
verbannt, ich glaube!“ 

„Ich fragte den Geiſt, welches Band Sie 
mit Fräulein Helene vereinige, wie die wunder⸗ 
bare Liebe zu erklären ſei, die Sie ſo ſchnell 
zu der Fremden gefaßt hätten, da erhielt ich 
eine ſeltſame, mich aufs Aeuferſte überraſchende 
Antwort in der Frage: Hat die Stimme des 
Blutes kein Recht?“ 

Der Profeſſor hielt inne, mit forſchendem 
Blick ſchaute er die Baronin an. er erwartete, 
daß fie erſchreckt über den Verrath ihres ſorg⸗ 
fältig gehüteten Geheimniſſes angjtvoll zu ihm 
aufblicken werde, aber ſeine Erwartung wurde 
betrogen. Die alte Dame verrieth nicht die ge⸗ 
ringſte Erregung, ſie hatte ſich in die weichen 
Kiſſen des Sophas zurückgelehnt, die zitternden 
Hände ruhten gefaltet in dem Schooß, gedankeuvoll 
ſchaute ſie aufmerkſam zuhörend vor ſich nieder; 
nur ein freundliches Lächeln erhellte ihr Geſicht, 
als der Profeſſor ihr erzählte, daß er jetzt der 
Mitwiſſer ihres Geheimniſſes ſei. 

(Fortſetzung folgt.) 


RR. 
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ohne 
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100,000, 50,000 b. abw. Fr. 100 


cheidungs⸗Prozeſſen ꝛc. unter ſtrengſter Diskretion. 
1 des Direktors: Nachmittags 3—5 Uhr. 


Nana ut 9% Ar. 363. Wap AB & R lee z. Direktor. 


; Ich verkaufe dieſe Looſe, ſoweit der geringe Vorrath reicht, gegen Baarzahlung oder Nach⸗ 

nahme des Betrags zu Mk. 65.— per Stück oder, um den Ankauf zu erleichtern, gegen 10 monatliche 

Raten von je Mk. 7,50. 

. Schon durch die erſte Zahlung erwirbt man das Anrecht auf ſämmtliche Gewinne. Die 
Looſe find deutſch geſtempelt und überall erlaubt. Die Gewinne werden in Gold baar aus⸗ 


Bekanntmachung. 


Zum öffentlichen Verkauf nachbenannter Grundſtücke: 
— der Parzelle 4 im Bauviertel IT. gleich 498 qm, 


Mine „ „ 8 “ Berlin, Krausenstr. 18, Lodz. bezahlt. Ziehungsplänue verſende koſtenfrei; Liſten nach jeder Ziehung. Gel. Aufträgen unter An 
9 7 > 3 l a > 4 : en ezahlt Ziehungsn ane verſende ko 3 Liſ j 9 ſi tragen 
do, wirb Termin auf Witiwoch ben 20. b. Ats, Auskunfts-, Jncasso- und Realisations-Büreau j gabe biefer Zeitung iche entgegen 


ormittags 11 Uhr, Paradeplatz Nr. 10, Erdgeſcho ©. Rosenstein, Baukgeſchäft, Frankfurt a. M. 


N Ehrlich. 


Centrale Warschau, Elektoralna 2. 

. Uebernimmt die gerichtliche Eintreibung von Forderungen aller Art für ganz Rußland und Polen 
ohne jeden Koſtenvorſchuß, vermiitelt gütliches Arrangement und ertheilt Ausküufte jeder geſchäftlichen 
Art in prompteſter — Ucber 100 deutſche u. öſterreichiſche ze. Referenzen. 


rechts, angeſetzt. Die Verkaufsbedingungen, ſowie der 
Lageplan können 


eingeſehen werden. in uuſerem Geschäftszimmer vorher 
Stettin, den 5. November 1889. 
Die Reichskommiſſion 
für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


Stettin im November 1889. 


Biailysto 


i 
Hierdurch 
währ 


utheilen, 
— ſolche Beſchränkung nicht wünſcheuswerth 
erſcheint, dieſes Verzeichniß der Schweſter 
Fauline, gr Ritterſtr. 7, pr., mitzutheil en. 

Die Vorſitzenden und Gemeindeſchweſtern werden jede 
gewünſchte Auskunft über die Verhältniſſe der zu be 
ſchenkenden Kinder gern ertheilen, auch auf Verlangen 
beſonders bedürftige Kinder namhaft machen. 


Der Zentralverband für die Vereins ⸗ 


oder, 


EOTUTTARBLE 
Lebens-Versicherungs-Gesellschaft der Vereinigten 
Staaten in New-Vork, ; 
Erste Lebens-Versicherungs-Anstalt der Welt. 


Armenpflege. Versicherungs-Bestand am 1. Januar 186m 4 2.334.888,323 
| Graf Stolberg. Total-Einnahme im Jahre 18% „ 244,828,353 
.. ˙—pZ > rar ung par am f. Januar 2 F „ 403,532,422 
5 3 i z Reine Gewinn- Reserve am 1. Fanuer 1882 e 88,422,538. 
| ET Spezäial-Sieherheiten und Depets der Ahtheilung für: N a 
Herr. Konfiſtorialrach Dr. Strummacher. Abends Weutsehlana, Vesterreich-Ungarn end den Norden 
6% Uhr Beichte und Abendmahlsfeier: Herr Divifions- Europas PV 


Neues Geschäft im Jahre 18886 2 „0000 "EBEREIERE— 
(das grösste neue Geschäft, welches je von irgend einer Lebens-Vereiehletungs-Austaft erzielt 
worden ist.) 


pfarrer en. 
Berlin, Chorinerstr. 45, a. d. Oderberger. 


Nilitair-Paedagogium 


von Dir. Dr. —. ischer, 
9 1. Lehrer des verſtorb. Dr. Killiseh 
Back eng N alle Militair⸗ u. Schuleramina. Im 
letzten Halbjahr weitaus gläuzendſte Reſultate; alle 
iche, Einjährige, Abiturienten, Primaner, Sekun⸗ 


Die Freie Tentinen-Polfee 
gewährt nach einem Jahre ohne Prämien-Eruöhnug freien Aufenthalt und Reise 
Erdball; sie ist umamfechthar nach zwei Jahren und amverfalibar 
Die Freie Kriess-Tontinen-Poliee, 
die neueste Einrichtung der „Equitable“ deckt den Kriegsd’enst unter den güns'igsten Bedingnugen. 
Die Gewinn-B eswltate der „Equitable“ sind grösser als diejenigen jeder anderen Anstalt 
Beispiel faetisch erzielter Resultate von Tontinen-Policen : 
Police No. 93892, Versicherungesumme % 50.000 auf den Todesiall, Versicherter L. M. L., 


über den ganzen 
nach drei Jahren. 


— ———— 


bauer beſtanden. Disziplin, Unterricht, Tiſch, Woh⸗ Alter desselben 41 Jahre 
— wasn empfohlen von Hofkreiſen, Profeſſoren, Jährliche Prämie: In 15 Jahres bezchlir Prümie: 
raminatoren. Ab 28. dl 23, 785.— 


Nach Ablauf der 13 ab r. Tontincn-Periode betrügt der 
Bantrwerth der Police inel. Gewinnt 


Zither-Unierricht 
Ag Auf. u. Borgefäir. Rob. Mader, Artillerieſtr. 4, IT. 


Stladierunserricht ertp. 52 Olf ab f. Stettin u. Umg 
Marie Aniephoff, ansgeb. v. Hrn. Prof. Kullack⸗Verlin 


Aum b. Fr. Nebelung, Neueſtr. 12, 1Tr., unth. Prinzeßſch. 


Doppelte uchfihrung, 


kaufm. 1 1 und Schönſchrift 
lehrt bricflich gegen geringe Monatsraten 5 
karfnänuſche Unterrichtsinſtitut von 3 


Jul, Morgenstern. 
Lehrer der Handelswiſſenſchaſten in Magdeburg 
Jakobſtraße Nr. 37. 


Polytechnische Gesellschaft, 
Freitag, d. 15. Mitth fun Abends: e ee eee — 

Kleinere Mittheilungen. 7 r 
Steliner Handwerker- Verein.“ Weiss und Rothwein-Versteigerung 
Jeden Sonnabend, Abends 8 Uhr, im Vereinslokale 5 zu NM ikammer- 2 Isterweiler. Rheinpfalz 


kl. Domſtraße 21: 5 = a = £ 
Unterricht im Zeichnen Dieuſtag, den 19. November I. J., Mittags 12 Uhr im Gaſthaus „Zum Schwanen“ 
e laſſen die Erben des zu Maikammer verlebten Weinbergsbeſtzers 8 


nach der Methode des Herrn Direktor Jengsen an i = 8 
A. A. Spies 


der großen Berliner Handwerfer-Scule. 
durch den hierzu beauftragten Kgl. Notar Börgeh von Edenkoben nachverzeichnete Weine verfteigern: 


— 
| | ca. 30,000 Liter 1887er Weißweine, 
ca. 55,000 Liter 1887er u. 88er Rothweine, 


werkerſtandes, beſonders Malern ꝛc. die Theilnahme 5 
ca. 70,000 Liter 1889er Weißweine. 


an dem Unterricht. } 
>) Der Vorſtand. 
Meine Engros⸗Preistiſte ſteht den Ser 1 
Kaufleuten, Miehenverläufern, Händlern om: Par⸗ 
fümerien, Seifen, Spezialitäten zc, gratis und Taxen per 1000 Liter: 1887er Weißweine 370420. Nothwein / 500. 
1888er Rothweine % 390-480. 1889er Weißweine / 430 500. 
Probetage: 28. Oktober, 4 November und vor der Verſteigerung im Hauſe der Verſteigerer. 
v Proben vermitteln alle Wein⸗Commiſſionsgeſchäfte. n 


; A TB, E21. 80 
und die Vellbezahlie (präömienfrcie) Police: 
2 2% 800.— 
Nühere Auskunft ertheilt die 57 2 


General-A centar: Stettin 
Johannes Siebe, Zimmerplatz 2. 


— Sn — 


Auswahl 
mit 
Halter 
60 Pi 


ln 


Düsseldorf 
Frankfurt 
Madrid 
Graz 
Amsterdam 
Antwerpen 


—— 


Diese Feder 
= erleichtert das schreiben, $ 
werschönert eine schlechte Schrift und spritzt nie. 


Berlin u F. SOENNECKEN’s VERLAG, BONN » Leipzig 


franlo zu Dienſten. 
Stettin, Laſtadie, W. Wagner, Fabrik 
chem techn. Pharm. ⸗Präparate und Vegetäblien. 


St. Letersbhurg, Neweki Prosp. 48. 


Nachmittags 2 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


1 
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Stettin - Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Titania“. Kapt. Ziemke⸗ 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 
J. Kalüte #618. II. Kajüte % 10.50, Deck 4 6. 


„Hin- und Meteur-, ſowie Mundreife» Billeis 
45 Tage gültig) zu ermäßigten Preiſen am Bord der 
„Titania“ erhältlich. 

Read. Christ. Gribel. 


Tage. 8 
EEE TEE 


Mit den neuen Schnelldampfern des 


Noròdeutſchen Lloyd 


kann man die Reife von 
Bremen nach Amerika 
machen. Ferner fahren Dampfer des 
Noröòdeutſchen Flond 


- 
— — 


W r * as 
B Südamerifn. 8 
3 r 3207 cd 


Näheres 


Matiieidt & Friedsichs, Stettin, 


Bollwerk 36. 


Heute früh 5 Uhr ſtarb unſer ſeinzigſtes Töchterchen 
111 
im Alter von 4 Jahren. 
Grabow a. O., den 14. November 1889. 
Otto Markurth u. Frau, 
geb. Baerns. 


Die Beerdigung findet am Sonntag, den 17. d. M., 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geburten: Ein Sohn: Herrn Hugo Bauermann 


Stettin). — Herrn Ziplinsky (Bergen a. N.). — 
Eine Tochter: Herrn C. Staßnke (Gademow). 


Sterbefälle: Herr Fritz Schütt (Papenhagen bei 
Richtenberg) — Fran Blondine Holz, geb. Lewerenz 


(Bergen). 


Theegrus (Staubthee), 


vorzügliche Qualität, a Pfund 1 2,00, 
empfehlen 


Werckmeister & Retzdorff, 


Breiteſtr. 51, im Haufe Ad. Hube. 


1 Schlaffopha 


mit Schlafoorriditı 1 nußb. 
Bureau Seſſel, — 2 
Marienplatz Nr. 2, part. 


Unter den Bittergusiien die 


sicherste und mildeste 
wird von den Aerzten besonders verordnet 
Verstopfung, Trägheit der Verdauung, Verschlei- 
mung, Hämorrhoiden, 
8 zäh F 

leiden. an Blut allungen etc. 
= Friedrichshalt bei Havnıgka usen. 
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bei 
Nagenkatarrh, Frauen- 


„Spraditunde ſei Grundlag Deinem Wiſſen, 
Derſelben ſei zuerſt und ſei zuletzt befliſſen. 
2 2 (Rückert) 
Tas geläuf. Sprechen, Scheiben, Seſen amd 
Verſtehen des Engl und Franz. (bei Fleiß u. 
Ausdauer) ohne Lehrer ſicher zu erreichen di rch 
die in 36 Auflagen vervollkommn. Orig.⸗Unterr.⸗ 
Br. nach d. Meth. Touſſaint⸗Langenſcheidt. Probe⸗ 
briefe & 1% 

Lengenscheidt’sche Verl-B., 
Berlin SW. 11, Hallesche Str, 17. (Gegr. 1856.) 

NB. Wie der Prospekt nachweist, haben 
viele, die nur diese Briefe (nie mündl. Unter- 
richt) benutzten, das Examen als Lehrer des 
Eugl. u. Franz. gut bestanden, 


Patent-Ausziehtische 


Patcut Nr. 


4709) 


habe in einfacher, wie eleganter Ausführung ſtets vor⸗ 
rätgig und empfehle dieſelben wegen ihrer beden 
Vorzſige dem geehrten Publikum, indem ich ausdr Ati 
hergorhebe, daß ich ſtets billigſte Preiſe notire. 


C. Oberländer, 


in nächſter Nähe d. Pferdebaun⸗Halteſtelle am 


ige 2) K le » 
Echt holl. Java-Kalfee 
mit Zufak, kräftig und reinſchmeckend, garantirt, 
a Pfd. 80 Pfg., Poſtpackete 9 Pfd. Mk. 7,20 
verſendet zollfrei unter Nachnahme 

Weila. Schultz, Altona bei Hamburg. 


n 


— 


Au! 0 


(neneſtes italieniſches Inſtrument, herrlicher Flöten⸗ 

ton). Anleitung zum leichten Selbſranterricht (ſehr 

zu empfehlen) a 2 Mk. geg. Briefm. fr. 

. Scholz, Verſandt⸗Geſch., Königsberg i. Pr., 
Rheſianum 2. 


Strümpfe 


un An weben 


von Wolle, Baumw. und Seide jeder 
Farbe, auch geſtrickte, übernimmt die 
renommirte St umpfwaaren⸗ Fabrik 
von Kreyanig & Sohn, 
Berlin, Leipzigerſtraße 22. 
Lager beſter und modernſter Strümpfe 
jeder Qualität zu bill gſten Preiſen. 
Auf Wunſch Auswahlſendungen. 


Marke „Lactine“ 


emyſiehlt 
Carl Stocken Nachfolger, 
gr. Laſtadie 53. 


— 


ee 
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| Auf dem Gute Zoldefriw bei Kammin 


F ( mn mc. U url DB An u 2 


N ORTE 
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Fr sendung 
Er kostenfrei. 


err Haupt-Zieh der Wei ar-Lotterie gen 14.—12. Keine 

1 rose | aup „Ale uns er Welmar-otterle December 1889.| zienungs- 

5 das Loos. Verleg g 

. Hauptgewinn w. 50, 00 WER. v. Hauptgewinn — 

22 3000 Gewinne i. W. v. 150,000 WMI. dees, 
Gewinn- Loose sicd allerorts in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen zu haben, auch zu bezichen durch 11 Loose 8 
Leber- den Vorstand der ständigen Ausstellmug in Weimar N für S 


g 40 Mark. 


n n 


— 


Schröder, Bank 


x 12 8 \ 
iſt ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Krüftigung u 


e SER FTIR EBENE TTUIETER 
2 7 0 1 5 
® 4 = ö * 0 22 ＋ 
für krante und Reconvalescenten und bewährt ſich vor⸗ 8 


züglich als Linderung bei Reizzuſtänden der Alhmungsorgane, bei Katarrh, Keuchhuſten ete. Flasche 75 Pf. 
Malz- Extract mit Eisen Malz-Extract mit Kalk. 


gelört zu den am leichteſten verdaulichen, die Zühne nicht angreifenden Eiſenmitteln, welche bei | Dieſes Bräbarat wird mit großem Erfolge gegen Nachitis (ſogenaunte enaliſche Krauſheit) gegeben B 
Bintarmuth (Bieichſucht) sc. verordnet werden. Preis pro Flaſche 1 Mk. und unterstützt weſentlich die Knochenbildung bei Kindern. Preis pro Flaſche 1 Mk. x 


Fernſprechauſchluß. Schering's Grüne Apotheke, Berlin N. Cbanſſee.Straſte 10 
—ͤ—ũ4ũ—— eren Droguenhan nnen 


— Niederlagen in fait ſämmtlichen Apotheken und größ 
5 race FCC 


;eschäft, Stetlin. 


2 . 
— nn 


Für Jahnleidende 
Baus nud Umgegend! u 


Den vielen Wünſchen nachkommend, bin ich am Sonn⸗ 
tag, den 17. d. Mts., in Bahn bei Herrn Kuhfuß 
— ihnrocho 9 * 
zu ſprechen. Ergebenſt E. Preinfnik, 

Stettin, Vreiteftraße. 28. 


* 


Im Verlag von &, A. Gleseekmer in Leipzig erschien 


Weechselkunde. 


Nebst einer Sammlung von Aufgaben als Anleitung zur Ausfertigung von Wechseln von 
Aug. Schmidt, früher Hande!sschuilehrer. Mit einem Anbange, die Deutsche Wechselord- 
nung enthaltend. Für kaufmännische Schulen und mit besonderer Rücksichtnahme auf den 
Selbstunterricht. Geb. M. 1,80. 


Die doppelte Buchführung für das Bankgeschäft. 


Theoretische und praktische Anleitung zur Exleruung der doppelten Buchführung für 
diese Branche, nebst Belehrungen und Erklärungen über Werthpapiere aer Art, Börsen und 
Börsengeschüfte, Börsenberichte u. s. w. von Will, Trempenau. Geh. M. 3.50. Inhalt 
und Ausstattung vortrefflich. 


in Pommern iſt wegen Einſtellung des 
Molkerei Betriebes eine erſt 4½ Jahre 
gebrauchte vollſtändige 


Dampfmolkerei⸗ 
Einrichtung 


mit 3 Sepavatoren 
preiswerth zu ve kaufen. 

Meldungen beim Gräfl. Flemming⸗ 
ſchen Rentamt zu Benz, Hinterpommern. 
Ein Handelsgeſchäft, 
hochfeine Lage, Kreuzungspunkt mehrerer Straßen, mit 
2 Drehrollen, iſt Umſtände halber, wegen Uebernahme 


eines Hauſes, ſofort zu verkaufen. WI. Lersch, 
Stettin, Roſengarten 1, Ecke des Paradeplatzes. 


g. 


nächsten Diensta 
Kreuzes 


" Ziehungsanfang 
Hambsarg. | 
Bothe Lotterie. 


1083 Geldgewinnne auf 10 Looſe ſchon 1 Gewinn. 
Looſe A Mk. 3,25 (nach auswärts für Porto und Liſte 30 Pf.) 


7 : x Hauptziehung 14.—17. Dezember. 
Weimar Lotterie. et W. (11 für 10 N.) Pente u. Lig 30 ff 


Rob. Th. Schröder, Bankgeſchäft, Stettin 


N NE 


Neneste Tuchmuster 


franko an Jedermann, 
Ich verſende an Jedermann, der ſich per Poſtkarte meine Collection beſtellt, franko eine 
reichhaltige Auewahl der neueſten Muſter für Herrenanzüge, Ueberzieher, Joppen und Regen⸗ 
mäntel, ferner Proben von Jagoſtoffen, forſtgrauen Tuchen, Feuerwehrtuchen, Dillard-, 
Ehaijen- und Livree Tuchen dc. ꝛc. und liefere nach ganz Nord⸗ und Süddeutſchlaud Alles franko 
— jedes beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſtergetreue Waare, 


Zu 2 Mark 30 Pfg. 
Stoffe — Zwirnbuxkin — zu einer dauerhaften Hoſe, 
klein karriert, glatt und geſtreift. 


Zu 4 Mark 30 Pfg. 
Stoffe — Lederbuxkin — zu einem ſch weren, guten 
Buxpkinanzug in hellen und dunkeln Farven. 


+ 


2 e 


. EEE, 


—— — ——— 


Mariazeller Magen-Tropfen; 


vortrefflich wirkend bei allen Krankheiten des Magens. 
Tom Beeren bei Appetitloſigkeit, 

Schwäche d. Magens, übelriechendem 

Arten, Blähung ſaurem Aufſtoßen, Kotik, 

Magenkatarrb, Sodbrennen, Bildung v. 

Sand u. Gries, eg Schleim⸗ 

E yroduction,Gelbfucht, Ekel u. Erbrechen, 

Kopfſchmerz(falls er r herrührt), 

Ma ne Hartleibigkeit oder Bere 


— 


8 Dr ung. Ueberladen d. Diayensm.Speis 
4 fen u. Getränten, Würmer⸗, Milz⸗ Leber⸗ 
u. Hämorrboidalleiten. — Preis à Fl. ſ. 
Gebr. Auw. SO Pf. Doppelft. Mk. 1.40, 
. Central⸗Berſandt durch Apotheker 
Carl Brady, Kremsier (Mähren), 
Die Mariazeller Mogen⸗Tropfen find 
kein GEIIEIMMIT TEIL. Die Beſtand⸗ 


Schutzmarke. { 
*Heife find bei jedem Fläſchchen in der Gebr.⸗Anm. angegebe 


0 Echt zu haben in fast allen Apotheken.® 


Die allergrößte Auswahl in 
Braut⸗Kränzen, 
Braut⸗Schl iern, 
Silber- und Goldkränzen, 


geſtickte und leinene Taſchentücher, 
fgeſtickte und wollene Unterröde, 


eu irt a N 1142 
ſauber und geschmackvoll garnirt, ſowie ſmmt⸗ | 9 
liche Zuthaten zum Putzfach reichlich ſortirt. WIR 


Kepfhällen in Ch nille u. Wolle 


in nur gangbaren Farben und Abwechſelungen, Bi 
iſt bekanntlich am allerbilligſten 


H. Mühlenthal, 
Reifſchlägerſtr. 15, der Pelikanapotheke gegenüber. 4 
Deutſche und engliſche, 
= Strickwolle, 
geflammte Wolle, Rockwolle, 
Caſtor, Zephir, Mohair, 
Gobelin⸗Wolle. 

Alles in längſt bekannter Güte und 

jetzt zu den billigſten Original⸗ 
Babrifpreifen. 

II. Mühlenthal. 


Zu 3 Mark 90 Pfg. 
Stoffe — Vrefident — zu einem modernen, guten Ueber⸗ 
zieher, in blau. braun, olive und ſchwarz. 


Zu 7 Mark 30 Pfg. 


Stoff — Kammgarnſtoff — zu einem feinen Sonntags⸗ 
anzug, modern karriert, glatt und geſtreift. 


Zu 3 Mark 30 Pfg. 
Stoffe — Loden oder glattes Tuch — zu einer dauer⸗ 
haften guten Joppe in grau, braun, froſchgrün dc. ꝛc. 
Fr:: . ne 


Zu 5 Mark 30 Pfg. 


Stoffe — Velour⸗Buxkin — zu einem modernen, guten An⸗ 
zug in hellen u. dunkeln Farben, karriert, glatt u. geſtreift. 
—r!. — — —— 


Zu 5 Mark 


Stoffe — ſchwarzes Tuch — zu einem guten ſchwarzen 
Tuch⸗Anzug. 


Reichhaltigſte Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, Burtins, Cheviots und Kamm - 
garnſtoffen von den billigſten bis zu den hochfeiniten Qualitäten zu Fabrikpreiſen. 


H. Ammerbacher, Fabrik-Depot 


Augsburg. 


RE rn. 


— 


Origin l⸗Naubthierfallen 
ltr ſämmtliches Raubwild die anerkannt beſten, empfiehlt die älteſte dentſche Raubthierfallenfabrik von 


W. Williger vorm. R. Weber, Haynau i. Schl 


Gleichzeitig empfehle ich mein neues großes Gewehrlager der neueſten Syſteme einer geneigten Beachtung. 
e AIlluſtrirter Preiskourant franko und gratis. 


AE 


amp of Haag Hitter 


„Benedicline“ 


Waldenburg. 


Anerkannt der beste 
aller deutschen Bene- 
dictine-Liqueure. — 
Preisgekröntaufaflen 
Ausstellungen. Neuer- 
dings wieder mit der 
goldenen Me- 
dallle Stettin 
189 und Gent 
1889. — Echt zu 
haben in allen besseren 
Delicatessen-, Colonial- 3% 
und Drogengeschäften 
4 / Literflasche 464.75, 
½ Liter % 250, / 
Liter 44 1.40, ½ Liter 
80 Pf. Musterflasch. in 
Original-Packung. Es 
giebt miserable 
Nachahmungen, die unt. 
dem Namen „deutscher 
Benedictiner - Liqueur“ 
verkauft werden. Man 
achte daher anf unsere 
Schutzmerken, 


HER 


bekannt unter der Devise: „Veeidit qui non servat“ 
(gegründet 1846) 


von dem Erfinder und alleinigen Destillateur 


H. Underberg-Albrecht, 


Kaiserl, Königl., Prinzl., Fürstl. Hof- Lieferant 


u IE II EIN B ER G am Niederrhein. 

Zu haben in verwiegeltem ganzen und halben Flaschen und Flacons bei den be- p 
kannten Herren Debitanten. N 
Anmerkung. Um sich vor den vielen Nachahmungen zu sichern, bitte 

ich sowohl beim Ausschank als im Flaschenkauf ausdrücklich „Boonekamp von H. 
n zu fordern und xenau auf das Flaschen-Siegel und das Etiquette W 
zu achten. N 
Sollte trotzdem der Versuch gemacht werden, das Publikum durch Imitationen zu 
tänschen, so bitte ich, mir hiervon sofort Kenntniss zu geben, und werde ich unverzüglich das 
Nothwendige zur Unterdrückung gesetzwidriger Nachahmungen veranlassen. 


wovon wir eine hier 
abbilden und vor Allem 
auf das Fabriksdomicil 


Waldenburg i. Schl., 
welcher Name mekrfach auf den Flaschen- 
Etiquetts zu finden ist. 


Deutsche Benedictine 
Liqueurfabrik 
Waldenburg 1. Schl. 


N 


2 Bruchbänter 
eeſter Konſtruktion, in allen Formen u. Größen werden, auch auf briefliche Beſtellung, jedem einzelnen Pi 
Falle entſprechend, geliefert. Broſchüre: Die Unterleibsbrüche und ihre Heilung gratis. Profeſſor 
aa gaein aus Novi bei Fiume (Oeſterreich) ſchreibt: „Die geſandte Bandage iſt ein Meiſterſtück u. zu 
meiner vollſtänd. Zufriedenheit ausgefallen. Dieſelbe ſitzt ausgezeichnet, macht mir keine Beſchwerden und BF 
hält den Bruch, trotz ſeiner Größe, vollkommen zurück. Ich bin Ihnen um jo mehr verpflichtet, da ich R 
früher nie ein Band erhalten konnte, welches eine Zurückhaltung bewirkte! i 
x Annahme von Bandagen⸗Beſtellungen in Stettin Bode 's Hotel am 1. jeden Monats von 

28 Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags. 
Man adreſ An die Heilauſtalt für Bruchleiden in Stuttgart, Alleeuſtr. 11 


N 
1 1 * 


Bee 8 
Daberſche 
ab Lager Alte Falkeuwalderſtr. 15. bei Pribber now. 


iss» 


ET ie 


GUSTAV LOHSE, “ 


2m LOSE’ Mniziückchen, 


u 


große Oder⸗Nennaugen 


Carl Stocken Nachfl, 


= 33 i enge Zum gute Betten 
dartoffeln e Ste. A e ee | billig zu verkaufen 
Kartoffeln ver S e 1,30 Bat EEE TE SE 535Gb e Leihhaus, Breiteſtr. 8,1 Tr. — 


r a Fr an A en u nn), = rt 828 
nn? 7 a 2 — 


Jäger-Strasse, 
BERLIN, 
Fabrik feiner Parfümerien und Toilette-Seifen, 


empfiehlt als hervorragende Spezialitäten 

LOHSE'# Maiglöckehen-Toilette-Scife, 
Les E's Lilienmilch«-Seife, 

Lob IIS E' Veilehen-Seife No. 150, 


Neu! 


® Bei Ankauf obiger Erzeugnisse bitte genau auf meine vollständige Firma und Fabrikmarke zu achten 


jeder Art, grosse Auswahl von schwarzen, weissen und farbigen 
Seidenstoſten. Spezialität: „Brautkleider“, Billigste Preise. Seiden 
und 82 t-Manufaktur von ! Cutz in Crefeld. Muster franko. 


ar e 


— 


Wirklich reeller 


Total-Ausverkauf 


wegen vollſtändiger Aufgabe des Geſchäfts. 
15 Betheiligung an einem gröſteren Unternehmen zwingt 
uns, unſer 8 


Strumpf, Wollwaaren⸗ und 
Tricotagenlager 


in kürzeſter Zeit zu räumen, und verkaufen daher ſämmtliehe Artikel, 
ſpeziell die neneften Saiſonwaaren in modernſten Deſſins, 


= ganz bedeutend unter Koſtenpreiſen. = 


Dieſer Detailansverkauf dauert Nur bis zur der Zeit, wo; 

wir Gelegenheit haben, das Geſchäft ev. im Gaujen zu verkaufen. 

Wiederverkäufer machen wir auf diefe nie wiederkehrende 

Gelegenheit ganz beſonders aufmerkſam. 
Repoſitorien und Gas einrichtung ſtehen zum Verkauf. 

Um manchen Zweifeln zu begegnen, erklären ausdrücklich, daß dies 


nicht ein ſogen. moderner Ausverkauf iſt, ſondern wir löſen 


unfer Geſchäft beſtimmt in kürzeſter Zeit 
zu eoloſſal billigen 


auf und müſſen daher 
Preiſen verkaufen. 


Ss. Wulf & Co., 


5 Obere Schulzenſtraße 5. 


5 


Haus-und € härkhi der 2 @ 400 welle, 
S Uhrmacher, 


3 8 ꝛc. empfiehlt zu den 

. — 7 

— fr. H, Long . u, Bolwerkecke, 
b empfiehlt unter Zjähriger Garantie: 


Gut abgezogene und genau regulirte 
Ab 10— 15, 


Be 8 e ickel⸗Remontoir⸗Uhren 
! 2 überne Cylinder⸗ Uhren. % 14— 25, 
nna te Remontoir mit Goldrand . . % 20— 30, 
9 10 . i ans 1 n 
Jaoldene Damen⸗Nemontoir⸗Uhren 25— 
Roßmarkt Nr. A, ee, Verren⸗Remontoir⸗Ühren 4 40600 


Ab 
Größtes Uhrketten⸗Lager 
in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 
Panzer-Uhrketten 
nur von mir echt zu beziehen. 
Jede Kette iſt mit meinem Stempel verſehen. 
Von echtem Golde nicht zu unterſcheiden. 
5 Jahre ſchriftliche Garantie. 


empftehlt in gröſfter Auswahl 

Herbſt⸗ u. Winter⸗ 
hüte, 

Hauben, Coiffuren 


u. Capotten | m. 14 Kar. Herren⸗Ketten 
zu jeder Preisanlage. Een Stück 5 MM 
NB. Alte Hüte werden nach Damen⸗Ketten 


15 mit eleganter Quaſte 6% 
A| gelte Preiſe. Kauft u. verkauft nur gegen baar. 


Modellen wieder aufgearbeitet. 


Henneberg's 
„Honopolseide“ 


ist das Beste! 


Er es, wenn sich der Leldende zu apm nach 
ttung umsichd Wer — Nee 


Pllanze Homeriana, n 
Buchten 6 Mk. 1. — bei Ernst Weidemann 
in Liebenburg am Harz erhältlich ig 
Broschüre daselbst gratis und fi 


Pa. oherschl. Steinkohlen 


ex Kahn, Pa. böhm. Braun⸗ 
kohlen ex Kähnen, Zartenthiner 
Torf (von Puttkamerſchen) ex Kahn 
offerirt billigſt - 


F. Bumke, Oberwiek 76 — 78. 


Telephon Nr. 441. 


Hamburger Kaffee⸗ 


Fabrikat, kräftig und ſchön ſchmeckend, per Pfd zu 60 
und 80 „ verſendet von 9 Pfd. an zollfrei 


August Andressen, 
Hamburg, St. Pauli. 


Ein junger Kaufmann, 

28 Jahre, evangeliſch, verſucht es, auf dieſem Wege zu 
einer Lebensgefährtin zu gelangen. Junge Damen, 
welche dieſem ernſtgemeinten Geſuche Vertrauen ſchenken, 
werden höflichst erſucht, unter wahrheitsgetreuer Dar: 
legung ihrer Verhältniſſe Brief und Photographie bis 
20. d. Mts. unter 18. 14. 108 in der Exped. diefes 
Blattes, Kirchplatz Z, niederzulegen. Nichtkonbenfrenden 
Falles wird Photographie ſofort zurückgeſandt und 
ſtrenaſte Verſchwiegenhelt zugeſichert. 

Reelle Eriftens! Für eine Bedeutende ge: 
winnbringende Verlags⸗Unternehmung ſuche Theilnchner 
mit % 5000 Betriebskapital. — Gefl. Offerten unter 
©. z. 4000 beliebe man an die Expedition dieſes 


Nur direkt! 


Eee 
— 


ff. Pomm. Gänſebrüſte, 

ff. Rügenwald. Gänſe⸗ 

fleiſch und Schmalz, 

ff. Magdeb. Sauerkohl 
und Kocherbſen, 


a Schock 7 Mark 


empfiehlt 


ge. Laſtadie 53. 
25 er 


50 Hennig 
kann ſich jeder Kranke ſelbſt davon über⸗ 
zeugen, daß der echte Anker-Pain-Grpeller WE} 
Fin der That das beſte Mittel iſt gegen Gicht, W 
Rheumatismus, Gliederreißen, Fasten Nerven⸗ 
ſchmerzen, Seitenſtechen und bei Erkältungen. Die 
Wirkung iſt eine jo ſchnelle, daß die Schmerzen 
meiſt ſchon nach der erſten Einreibung ver⸗ 


ſchwinden. Preis 50 Pfg. und 1 Mark die 8, Kirchplatz 3, zu ri 
Flaſche; vorrätig in den meiſten Apo- LE 2 eee eech 


r 
zur Stelleuſuchende jeden Berufs placirt 

ſchnell Reuters Bureau in Dresden, 
Maxſtraße 6. 


‚Stettiner Stadt-Theater, 


Freitag: Vollsthümliche Vorſtellung. Der Freiſchütz. 
Sonnabend: 1. Gaſtſpiel der Fran 


Clara Ziegler. 
Medea. 


theken. — Haupt» Depot: Marien⸗ 
Apotheke in Nürnberg. „ue# 


N us; 8 


Winterüberzieher, 


